
von

t) ehon lzsi (Gelegenheit der Les ^>rsehung des Llöt ^ von lZerlieliingen im
pädagogiselien ^ .relnv ^ haken ^vir auk den gänzlichen Älangel an Handlung in (ZoLths ' s
lasso lüngeviesen und deinselhen , da Handlung ' das erste und nothn ' endigste Drkorder -
niss eines Drama ' s ist , den tarnen eines Drania ' s ini strengsten Linns ahspreolien zin
inüssen geglaubt . ^Vir l , ahen damals aucli sehon henierht , dass der grössere Hauken ,
-»-eil er durch drastischere Älittel he >vegt sein ^vill , als die sind , clis liier in Levvegung
gesetzt werden , hei der Vorstellung des Ltüches absolut ungerührt ? u hleihen Megt .
(Goethe selhst äussert gegen Lcherinann , dass das ? nhlihuin seinen ? asso und seine Iplü »
genie langweilig linde , dass sie lcauin alle drei his vier ^ ahre eininal gegehen werden
dürkten . ^Vir balzen die Oründe dieser Erscheinung , so ^vie Lloethe ' s Verliältniss 2uni
? uhlilcuin üherhau ^zt und die Ursachen , >varuni sein Versuch , ein National - Dra >na in
^Veiinar ^ u gründen , scheitern inusste , hei '̂ ener Lielegenheit des Maliern erörtert und
^vollen uns dahei nicht von Gencin aukhalten . üins aher sei uns erlaubt , noch aus '̂ ener
Darlegung xu wiederholen , was kür den ? asso besonder « (Geltung hat . ( ^ ootlie stelle
uns , sagten wir , in seinen vorzüglichsten Orainen die innern I^ äin ^ ke des hewegten (Ze -
inüthslehens init hoher Idealität iin liöehsten Rauher der poetischen ? orin vor ^ .ugen .
^Vein nun einerseits der Linn kür ĵene Ivämpke erschlossen ist , oder wer sie vielleicht
gar aus lLrkahrung kennt , und wer andererseits von diesein Rauher ergriKen ? u werden

^ L.dIi !̂ NlIIunA üder tüoetluz 's Llvt ^ im ^ rvluv , IierausACAvlzen von ? i o^ I ^anAtüZin . 3 . ^ A.I>I'-
ZaiiA , 18öl > Kiv ! oäei '
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l'ähig ist , dein >vird im Lasso ein (? enuss geboten , wie in l^ auin einem I ' radullt , >vir sagen
niellt <1er I ) cutkelien , aueh nielit bloss der neueren Diteratur überliaupt , sondern aller
Diteraturen clor ^ Velt , der alten , wie der neuen . l>sur (^ oetlie selbst bat seinen Lasso
übertrolken dureh seinen I ^ aust , 6er ^ war eben so wenig den l^ amen eines I ) i- una ' s ver -
dient als der Lasso , aber dureli den ? lug seiner ( redanlien die 8pit ^ e dessen erreicht ,
was der Menseh aus eigener I^ >" dt xu produeiren vermag . ^Ver den Lasso verstehen
l<ann , wer dureli eigene Drsalirung belehrt sieh mitleidend in dessen innere I^ ämpke sin
versenden vermag , der wird die I >! ! elitanwendung der drastiseheren Mittel ?. ur Drregung
von ? ureht und ^ Iltleid nielit vermissen . Il!r wird mit dem Lasso selbst ? ein leiden in

cler Lesebränlcung , die ihm die dureh die Litte geheiligten im ^Vesen der mensehlieben
(? esellseliakt tief begründeten konventionellen Verhältnisse der ? rin ? essin gegenüber auf¬
erlegen , er wird I ' ein leiden in der Didähigl : eit , dem Ideale staatsmänniseher lhätiglceit
naeli ^ ujagen , er ^vird mit ihm ^ >viselien 1̂ ' ureht und Ilolknung seliweben , od er das Ziel ,
dein er mit allen I^ räkten seiner glühenden Leels nachstrebt , ? u erreieben vermöge oder
nielit , er wird senkten über clie Verblendung , die den I ) !einer in Beziehung auk seine
persönliehen Verhältnisse iiu den tonangebenden Lersönliehlceiten an dem Hole xu ? er -
rara gelangen hält , und kür ilm wittern in dem ^ ugenbliel : e , wo er sieb in seiner beiden -
schalt der Xatastrophe nähert , die ihm das verfolgte ^ iel vielleicht unwiederb ringlieh
aus den ^ ugen rüel : en soll . Ivur ? , so wenig auch der Lasso die grosse blasse ? u er -
greiken vermag , so wenig er auch lähig ist , das grössere l? ublilvum ? u interessiren , so
wenig er ^vegen seines lVIangels an Handlung den ^ >amen eines Drama ' s xu sübren ver -
dient , so entschieden ist doch seine ^Virlvung aul ein wahrliatt gebildetes Lublilium , oder ,
um diesen durch Missbraueli ent ^veiliten l^ amsn xu vermeiden , auk ein ? ublil <um , das

in seiner l? äbigl <eit , die dargelegten geistigen Ivämpke 2u verstellen , und sieb in das be -
wegte demüthsleben des Helden mitleidend xu versenlcen , des Diesters würdig und allein
ihn 2 n̂ beurtbeilen fällig ist .

Diese ^Virlcung wird aber noeh um ein Bedeutendes erhöbet , durch die intime üe -
^ iebung , in welelier die Handlung des Ltüel <es ? u den eigenen Drlebnissen ( ^ oethe ' s steht .

^ Vir haben schon in Re ^ ug aul ( zsöt ? bemerkt , dass die (Grösse der (^ oethe ' seben
? oesie daraul beruhe , dass der Dichter ^Vlles , was ihn iunerlieh beseliäktigte , was ihn ,
sei es freudig , sei es traurig , berührte , in ein Lild , in ein (Gedieht verwandelte , dass
daher alle seine ^ oetisehen ? rodulcto mehr oder weniger Debensbelcenntnisse seien , die
auch gelegentlieh , naeh des Dichters eigenem ^ .usspruebe , einer Aeneralbeiehte des Ilerrrn
Ilokratli auk ein Haar ähnlieli sehen . Von "lasso gilt das melir noeh , als vom (? ötx .
Dass in dem lasso ein gutes ? beil persönlicher Erlebnisse und Dmpilndungen des Dieh -
ters niedergelegt seien , geht Zunächst aus ( ioetlie ' s eigenem Oeständnisse am Lelduss seiner
italieniscllen lveise hervor , wo er benennt den Lebmer ? des ^ bselüedes von dem geliebten
Italien «luieh die ^ Viederauknahme des lasso beschwichtigt ^ u liaben , des Lasso , mit
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dem Li' sick dem 8ekicl : sale nack , wie mit Ovid dem Doeale nack , Iiake vergleicken

nen . Der sekmer ^ licke ?!ug nämliek einer leidensckaktlicken Keele , (Iis umvidersteklick
^ u einer unwiderruilieken Vcrkannung kinge ? ogen wircl , gekt , wie Dünt ^ er kemerlit , dnrc !>
das gan ^ e Ktüel ^ . ^ .uek kat ei' gegen Dclvvrmann ausdrücklick xugegeken , dass Dersonen
und Zustände ain ^Veimariscken llvkc reiclrlick in den Dasso kineinspielen . ^ enn aker
so einleucktend wird , dass das 8tücl ! , namentliek was Dasso selbst ketriöt , reiekliek
mit kistorisckem Hlaterial gesättigt ist , so dient dasselke dock dein Dickter nur als ein
DokstoK , in den er seine Idee lünein ^ ukilden kec^uem ündet , den ei- daker ^ u kekauen
und ^ u kesekneiden nickt den geringsten instand nimmt , den er sick und seiner Idee
nack (Aekallen ^ ukildet . Der Vergleick dieses Dokstoü 'es mit der Oestalt , die derselbe
unter des Diesters bildender Hand gewonnen , wird uns einen tieferen Lliel : in das Innere
des Diesters tkun nnd die Idee , die denselken kei ^ .kkassung seines Stückes geleitet kat ,
am Kesten ernennen lassen . ^ Vi r werden dakei den Dicktsr in seiner eigenen ^Verlcstätte
2u kelauseken im 8tande sein . Dassen wir daker Zunächst die in Drage l: omincnden Iiis »

toriseksn Dkatsacken vor unserem geistigen ^ .uge vorükergeken .
Dasso war geboren den 11 . ^ lär ^i 1544 . Lein Vater Dernardo war als treuer Diener

des bürsten Derrante Lanseverino von Zalerno , den er auek im Dnglüelc nickt verliess ,
verkannt und von Drau und Dockter gewaltsam getrennt , sein Vermögen eingebogen
worden . Dasso iolgte dem Vater als selnijäkriger Dnaks nack Dom . Die Älutter stark
andertkalk dalire darnaek aus (^ ram . Der Dnake genoss im Dallaste des Oardinals Ipzzo -
lito II von Dste , kei dem sein Vater ^ .uknakme gebunden , den Dnterriekt eines trsMcken
Dekrers in lzeiden lvlassiseken Lpracken . Lpäter tloken Vater und Lokn vor dein lieran -
rüelienden Herzog ^ lka . Der Lokn wurde ^ unäckst nack Lergamo gesckiclct und ging
dann in Dolgs einer kreundlieken Dinladung des Herzogs von Drkino mit seinem Vater
naek Desaro . Iiier genoss er mit dem 8okne des Iler ^ ogs Dnterriekt in den alten Zpracken ,
in der Älatkematil : und in allen ritterlicken I^ ünsten . Darnacli war er mit dem Vater in

Venedig , wo er im Ilmgange mit vielen Oelekrten und Diestern siek der Dicktl : unst und
Dkilosopkie widmete . Der V -itcr aker sandte ilm , um ilm davon ak ^ ulzringen , bum Stu¬
dium der Decktswissensckal 't naek ? aclua . liier sckriek er sein mit vielem lZeikall aukge -

nommenes Ileldengediekt „ Dinalclo , " in Dolge 6essen der Vater seiner Neigung nackgak .
Dr widmete sick dann in Dadua dem eifrigen Ltudium der Dkilosozzkie und Diektlcunst .
Den Dinaldo katte er dem Larclinal Duigi von Dste gewidmet . Dieser nalim ikn als
Ddelmann in seine Dienste und keriel ikn 1565 naek Derrara , wo eken die Vermäklung

des Herzogs mit der Dr ^ ker ^ ogin Darkara von Oesterreiek kevorstand . Im .lakre 1572
lzsgak er sieli im (Aekolge des (üardinals , ^ der als zzgPstlieksr Nuntius ausgesandt war ,
nack Dranki 'eick ? ûm Dönig Ivail IX . , l^ ekrte aker in Dolge einer Verstimmung des ( !ar -

" Vjzl > L (»?t !iL L "lasso i» der -t . Leene de « 2 .
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dinals gegen ilni oline diesen ^ urüel : und kand nun als lleriioglielier Edelmann ^ .uknalilne
am Iloke ? u ? errara . Oer Herzog linkte es den Dichter im Lämmer mit sieli naelr sei -

nem Lommeraukentlialts Lelriguardo 2u nelimen , einem grossen und selir angenelunen
l^ anclsits , den er , um 6er übermässigen llit ?. e 6er Ktadt üiu entgegen , gern lzesuelite /
Ls lzekand siel ) dasellzst ein ^valirliakt I^ öniglielier ? alast , mit (Aalerisn und Hallen und
mit Lünlen von wunderbarer (Grösse ; man liatte dort die lierrlielrsten (Gärten , ülzerreieb
an ? rüeliten aller ^ .rt und lieblieli durebrauselrt vom ^Vasser des ? o , ^velelies Leine
Ilolieit bierber Natts leiten lassen ; aueli bekand sieli dasellzst sin liöstlielier ? eielr mit einsr

Menge l ^ iselie , und da <las Nasser völlig rsin war , diente er gans lze ^ uem ? um Lebwim -
men , -» eil die ilin umgebenden ? a ^zpeln ? u '̂ eder ?!öit reichen Lebatten boten . Ebenso
liatte ibn die oben er >välznte ? rin ^ essiu Deonore einmal auk 11 ? ags mit sieb naeb (üon -
sancloli gekübrt , ^ einem selir anmntbigen Orts , aebtsebn Meilen von ? errara entkernt ,
wo er in der (Aesellsebakt dieser weisen und liebenswürdigen ? rin ? össin einige ? age
lieiter verbraebte , an der Aussiebt auk den ? o und der ^ .nmutb der Gelder , niebt allein

an der ? raebt des mit Ivünigliebem ^ .ukwande von den alten Fürsten von Lste ankge -
bauten Ballastes sieb kreuend . Oelzerliauz >t bekand sieli der Diester am Iloke von ? errara
eine lieilis von elaliren sebr wobl , wo ^ u naeb der Aussage seiner IZiograpben eine in der
Ltille gezzkleZte Diebe ? u einer boben Dame nielit ? um mindesten ^ beile beigetragen baben
soll , beider sind die Xaebriebten in diesem kür den Oiebter selbst und kür unser Ooetbe -

selbes Ltüel : so wiebtigen I ^unbte nielit gan ? einig . Oer Litter (Giovanni Lattista tVIanso ,
ein Zeitgenosse des ? asso und mit ibin in engster kreundsebaktlieber De ^ iebung stellend ,
der alz er kreilieb , weil er seine vi' t « c/ i ( geseilrieben im .lalire 1600 , beraus -
gegeben alz er erst 1621 ? u Venedig , aus den ? a ^zieren des Verkassers , mit Ausätsen von
Lvangelista Oeuebino ) nur auk 1 "asso ' s eigens Lelirikten und mündliebe Dr ^ äldungen , so -
wie im I ? otbkalls auk die geselzäktige Voll ^ ssage gründete , nielit in allen Ktüelxen unzzar -
teiiseb und Zuverlässig ist , giebt der (beliebten des Diesters den Rainen Oeonore . Da
alz er ? ur !̂ eit sielr drei Damen dieses Samens am Her ? oglielien Idoke lzekanden , und alle
drei kür sieli dureli Leliünlieit und "Irektlieldceit ausge ^ eielmet ^ aren , so ^vagt er nielit 2U
entselieiden , ^velelie von den dreien die auser ^väldte gewesen sei . Die eine ^var die sekon
genannte Oeonore von l^ ste , die Kel ^ vester des Herzogs ^ .l ^ lions , die ^ v̂eite die Llräkin
Lan Vitale , vcrmäldt mit dem (Braken von Leandiano , die dritte eine Llammsr ^ oko der

I ' rin ^ essin Deonore . Oer gelehrte ^ lzlzate Lerassi dagegen , der , n ' ie Oünt ^ er lzemerl ^ t ,
in seiner Oebensdesekreidung die ^ relüve von Alodena , ? errara und löergamo , die öklcnt -
lielien und ? rivat - LiIzIiotliel : sn von Rom und dem grössten Glieds Italiens lzenut ^ t und
von dem gelehrtesten aller Italieniselien I ^itterarlüstorilcer , von (Zirolamo ? iralzoseln unter -

* VAl , Lera8si in llünt ^ er .^Loetlie '? lÄsso ^>aA . 65 . "
I . o , xsA . 66 .
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-stützt , vielkaehe Irrtliümer Älanso ' s herielitigt Iiat , hehai >ptet , dass Lasso in einem weit
vertrauteren Verhältnisse ^ ur laueret ! » , der Herzogin von Drhino , Deonorsns Älterer
Lehwester , gestanden hahe , die , nachdem sie sich von ihrem (Kütten im Frühjahr 1575
getrennt hatte , am Iloke des Herzogs ^ .lphons verteilte . Andererseits wurde «.lein Lasso
der Aufenthalt an dem Herzoglichen Hoks durch niedrere Ueider und ^ ehenhuhlsr ver -
Gittert , unter denen Lerassi den Ltaats - Lecretär Antonio ?>Iontehatino ohenanstellt , der
als Lrokessor der Philosophie an der Universität ? u ? errara einer der hedeutendsten ? eri -
patetischen und platonischen Philosophen war . In den ersten wahren seines ^ ukent -
kaltes ain Herzoglichen Hole liatte Lasso mit ihm aul lreundsehaltlieliein ? usse gestanden ,
später aher wurde er , der ein neidischer Alann gewesen sein soll , ein entschiedener ? eind
des Diesters , nacli Lerassi ' s Äleinung entweder der (^ unst wiegen , der sieh dieser am
Herzoglichem Hoke erlreuete , oder um des Dicliterrulnnes willen , den Lasso sieh hald
erwarh .^ Derselbe wurde nacli Lirahoscln im -lahre 1579 , naclr andern aher schon lrüher ,
vom Herzoge init einem hedeutenden ^ ultrage nach liom gesandt , später aher hüsste er
die gure ^ leinung , in weleher er am Hole gestanden , mein - ein , als man dort das Ver -
dienst des Lasso nach dessen erster Lluclrt hesser ernannte . Danrais l: am ihm Lasso , der
mit seiner Beschämung l^Iitleid empland , wie Lerassi erzählt , mit jeder ^ . rt von Ilüilieh -
I: eit und Verelnnng entgegen , und liätte er in ihm irgend eine Le ^ iehung entgegenhom -
mender Neigung gebunden , er würde ilnn un ^ weilelhalt unter seinen freunden und (^ e -
liehtsn die erste Ltelle angewiesen balzen . " Im -lalire 1597 stand ^ lontecatino aul der
leiste derjenigen , die ihrer Besoldung verlustig gegangen , und ^ luratori " * erzählt , wie 8e -
rassi herichtet , lVIonteeatino hahe sich in den lvirchenstaat xurüelxge ^ ogen und hahe ?.u
Rom in Iloh n̂ung aul grosse lZelolmung den Hol von ? errara verrathen , es aher doch
niclit weiter als ? ur ^ Vürde eines päpstlichen (? eheimhäminsrers gehraelrt .

laicht minder gehörte der Vorgänger Antonios in dem ^ mte des Ltaats - Lecretärs ,
der Dichter (Aiamhattista ? igna ( er starh im Uovemher 1575 , wo ihm dann Antonio
lolgte ) ^ u den feinden Lasso ' s , nacli Lerassi ein lVIann von grossem (leiste , aher von
verschlagenem , hinterlistigem und neidischem Linne , der krüher ein Uehenhuhler des Lasso
in der Diehs ? u eintzm jungen Ho ^ räulein , später aber durch die Daswisehenhunlt der
Prinzessin Deonore mit demselhen versöhnt , von ihm , nach Dünt ? er ' s Behauptung , iin
^ m ^ ntas "̂^ unter der Person des Dlpenor geleiert , darnach aher im „ helreiten Jerusalem "
unter der Person des ^ .let in folgenden Versen hissig gegeisselt wird :

" ck > Dünt ^ er „ (Zostlis 's ? as «c>^ xaZ . 60 .

Loä ^viko Antonio Älur ^ tori , ein Aslekrtei ' Lidliotl >slva.r uncl ^ reliiv îr äes Hei^ oAS von Noitena , seln-ieb
im ^Än 'e 1730 eiQ Aeseliät ^ tss ^Verl< „ clelle Lntlel ^itü. Iiisi 'üdoi' Oüntner , Lioetlie 's 'I'g.sso
xaZ . Fö , äsm iiderli -^uxt iin Odigsn clis ^ us ^ ÜAS in clen clor A-eumniten Italiener entlehnt sinä .

^ ek . Dänt ^ sr xg.g' > 60 ÜA .
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Der ein ' ^ .let dereit ' sieli selil ^ u selimieAeii .
Dc^i' , od er nucli von selimutn ^ em IIrs ^>runA sei ,
Voelr ^ n cler Iiöeiisten Reiedsvärcl ' ldukAestie ^ en
Dnrelr sedmueke , keine 8elimeic :lrelre6nßrei ,
vurek Leist 2um Leuelieln sclinell , IviuA xum Letrng 'en
IZie ^ s ^ me Litt ' unä Zvunst in vielerlei ,
Lelimiecl von VerläumclunAen, ciie liedlioli kulä 'Asn
Dem ^ .useliein imeli , in ^Vulirdeit kiirt desed ^ Icl ' ^ en ^

Ilelzerl ^aupt Iiatte sielr am Iler ^ ogliehen lloke ? u ? errara eine literariselie Verseluvü -
rung gegen ? asso gelzildet , deren Ilaupt ^ iel es bar , das Hauptgediel ^t des l âsso „ Das
befreite Jerusalem " lcritiseli clnrel ? 2iulieel ^eln und seine Anerkennung lzeim I ' ul ) Iil <unr 2U
selmiälsrn . Das Haupt clerselden war der genannte Antonio Montelcatino ; als 1 ' heilnelnusr
und Dell 'ersl ^eker alier nennt Düntzier noelr Kerassi lVIadclalo , l^ ^ aneeseo ? atriziio . Claudio
Lerta ^ ^ olo und Oratio ^ riosto , den (^ rossneüen des lzerül ^ mten Diesters .

Anfangs ^ .pril 1575 vollendete ei ' clas erbälmts grosse dediol ^ t , das lzekreite ,I <̂ ru -
salein , velclies clen l^ eid und die Litterl : eit seiner Leinde erregte . Dr sandte dassellze
alslzalcl an den Dringen Leipio (^ on ^ aga , 6er von ? adua als I ' rälat uaeli Rom gegangen
bar mit cler Litte , classellzs in Verein mit melireren kompetenten Nännern einer ein -
gebenden üeurtl ^eilung ^ u Unterberken . Die ITsmerlcungen al ) er cler cla ^ u lzerukensn Ver -
saininlung , als deren ^ I^ eilnsl ^ mer I ^icr ^ .ngeliu da Larga , I^ laminio de l^ olzili aus Dueea ,
Lilvio ^Vntoniano und Lperone Lperoni genannt >verden , sobie die seiner freunde ? u Dadua
und Lologna regten den ^ asso gewaltig ard , ^ umal er lzekürelitete , class die darülzer eingelien -
clen Lriele von seinen feinden in ? errarg . geütsnet und gelesen bürden . l '^r entseliloss sieli
dalier , persönlieli naeli l^ errara ^ u gelien uncl lcdirte diesen seinen Dntseliluss trot ^ der (Gegen¬
vorstellungen der Herzogin von Drlnno , die ilin mit sieli naeli ? esaro ^ u nelimen ' ^ geclaelite ,
gegen die Mitte des Xovemlier 1576 aus . Dort bürde er von Leipio t^ioiixaga l >öel >st
ehrenvoll aukgenoinmen und dem I^ arclinal von Älediei , dem Bruder des (Arosslier ^ ogs von
"loseana vorgestellt , der ilnn loel <encle ^ .nerlzietungen lür den l ^ all seiner Deliersiedelung
an den ^ eclieeiselien Hok maelite und damit den alten ^Vetteiker * ^ von l>leuem l?el<un -
clete , der inviselien den Häusern der ^ lecliei und Dste lierrelits . Doelr lcelirte Î?asso , der

übrigens auoli l^ ei den ^ epoten des ? azzstesf eine ehrenvolle ^ uknalune kand , Hütts
-lanuar des folgenden ^ alires naeli ? errara ziurüek .

" Ilnverl^ enndai' Iia,t Lotke 6iese Ltelle vor ^ UA'en Aetil>.dt in 6en ^ eusserun ^ en , <Zie er 6em lasso ülier
Lntonio 's Ldm ' a ^ ter in äen Nun6 le ^ t , so Zass cler (Zoetlie 'se^ e lasso seinem (ZeAner äie Lnnäen deiäer
II ^ nxtAeAner 6es vir ^ Iiolien ? a ŝso aukkalst ,
.̂ i > Ziese <Ze6anken 6er Iler ^ og'iii erinnert dei (Zoetlie der ^ nnscli 6sr (iiÄüft Lanvitale , clen viellter
mit siek nacli ? Ioren ? iieliinen .
ek . dei <ZoetI , e ^ Ivt 4 , Leene 3 .
ck. dei (Zoetlie ^ Ivt 1 , Leene 4 .
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( Zogen Lnds «liumar killlt die ^ .nlcunst der KiMn iZ -tnvitalli . in Vorrara . Iin Keptein -
der 1576 » der trat ein Dreigniss ein , weledes so ^volil weg « n der veiliängnissvollen Dolgen ,
die es lur 1?asso ^ eit seines Redens datte , als wegeii (.1er Bedeutung , die idm iin Lloetde -
seden Ltüeke eingeräuint ist , lür uns vor ^ üglied deinerlcenswertli ist .

? asso liatte , so er ^ ädlt l^Ianso , ain Hoke su 1>' errara in engster ? reundsedalt init
einein Ddelinanne gestanden , 6er sein Vertrauen inissdrauedte und das ilnn initgstdeilte
(Zedeininiss seiner Diede ( xu einer Danre des lier ^ oglielien Hauses ) verrietd . Der Ver¬
rats war von ? asso dureli einen Leldag , den er iinn iin Iler ^ oolielien Laale init der Hand
in ' s (Zesielit !; ad , an dein Ddelinanne geräclit worden . Der l^Iissdandelte liade niolit ge¬
wagt , ain Idole den Degen ^ u mieden , liade ader dein d^asso solort sine Herausforderung
?ni <̂ eden lassen . I? ei dem Duelle seldst sei d 'asso von den drei Lrüdern des Ddelinannes
in uneln -enlialter ^ Veise nderlallen worden , dade sied ader so glueldied vertliei6igt , dass
er sobald seinen eigentlieden (Zegner , als anod einen aus dessen Lrüdern verwundet dade .
In ? olge liiervon sei ^ asso von den ? erraresen wogen seiner ^ azzlerl : eit Iioeliveredrt vor -
den . Der Herzog dade dessen (Zegner verkannt , ilire (^ üter eingebogen , den 1?asso selbst
al >er iiuin Ltudenarrest vernrtdeilt , niedt uin ilin dadureli ? u stralen , sondern uiu ilin vor

den Uaedstellungen seiner Leinde sieder ^ u stellen . d^asso Iraks aller die liedreielie ^ .d -
siedt des Herzogs verkannt und in dein Ltudenarrest eine I ' olge des Zornes erdlielit , den
ĵener wegen seines verrätderised entdeelcten Diedesgedeiinnisses liege . Au gleieder ^ eit daden
die ^VngriKe anl sein (Zediert und andere äussere Verluste idu deltig dewogt und üiei seiner
natürlieden Ledwerinutd sei er dadured sein ganzes dünltiges Deden Iiindured in destän -
dige l>iotli und lö' urelit geratlien und 2u Dingen verleitet worden , derentwegen er lür ver -
rüedt gehalten worden sei . Dn «llied sei er iru Ilerdst des dadres 1577 in eiiier Verdleidung
unter undedanntein Manien naeli dein Hole des Herzogs von Lavagen ^ u d ^urin entlloden .

^ .ued Lerassi erwälint cliessn Ltreit init dein Ldelinanne und er ^ ädlt ilni rnit geringen
^Vdweiednngen in clen Idauptsaelien üdereinstiininenll , als (Zrund ader der Verlialrung des
dasso gidt er ein gan ^ anderes Dreigniss an . Lelion lange sei , sagt er , dasso dureli -̂ .rg -
wolni aller V̂rt » equält und dureli ^ .ngst vor Doled und (Zilt unrudig liin - und lisrgetrie -
den worden , so dass er Iceins liast gelunden , von nielits ^ .nderein gesproelien und aul
lceinerlei ^Veise lial >e lzeruliigt und voin ( Zegentlieil ül >er ^ eugt worden l^ ünnen . Dines ^ .kends
al >er — es war iin duni 1577 — liake er in den Aiininern der Herzogin von Drkino gsgen
einen üun siulädig verdäelitig gewordenen Diener derselben einen Doleli gebogen und
man 1>al ?e sieli dadurelr genötliigt geselren ilin ? ii verliakten und in kestiininte Xiininer des
? alastl >okes einzusperren , uin ilin von seinen lcranldialten Dinkildungen dureli är ^ tlielre
Hille lieilen ^ u lassen . Da er aker dadureli der Ver ^ wcziüung nalie gekraelit sei , lialzs ilin der
Herzog bunäelist aul sein eigenes Ainirner dringen lassen nnd clarnaeli ilin naelr Lelriguarilo
initgenoinnien , als er aker anelt dort von den üdelsten Dinlzilclungen , nainentlieli aus
? urolit vor der Inquisition , gequält worden sei , Iialze der Herzog , dein eigenen ^Vunsclie
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desseiden naeiigedend ilm naeli dein 1? ran ? islianerl <loster /. u li' errara dringen lassen , von
wo er dann immer von neuen Mndildnngen gequält unter Lenut ^ ung eines günstigen
^ .ugendlielics die ? Iuelit ergriiken lialze .

I >saeli dieser I^ Iuolit führte er unter stets öunelnnender Ileitiglceir seiner Dindildungen
und unter stetein ^Veedsel seines ^ .nkentlialtsortes ein unstätes Del >en , indem er , wie wir

öden sedon sagten , 2nnäel , st naeli 1 ' urin , von dort naeli Rom , von Rom naeli Korrento
^ n seiner Ledwester ging , ^ endlieli al >er im ? rnl >̂ alu ' 1578 wieder lreundlielie ^ .uknaluue
2N l^ errara tand . Das gute Vernältniss dauerte alzer nielrt lange . ^ m Iloke wnnselrte
man , dass ? asso siel , selione nnd clured eine geregelte Xur ^ siel » leilzlied und geistig
wieder lierstelle , "I ' asso ader legte diesen ^Vnnsel , lalselr ans nncl meinte , inan wolle , dass
er aus '̂ eden ? reis des (Geistes nncl Deelen Rulun der ^ issenseliakt ver ^ ielits und nötlrige
ilni deswegen î u einem weiel , liefen ü ^ zigen und träfen Deden in Dnst und Vergnügen ,
man wolle idn als I "Iüelitling vom Rarnass , vom D ^ eeum und von der ^ .lcaclemie ^ n der
Ilerderge Lpilcurs ül .ieriuln -en . Diese Oedanlcen wurden in ilnn genälnt dadureli , dass
ilnn der Herzog die ^ .dselirilt seines (Zediertes vorentlüelt . Vergelzens suelite er dei der
Herzogin von Drdino und der Drinzisssin Deonore Lceliör ?.u tiuden . Dr wurde von den
l ' lnn 'dütern ^ nrüelcgowiesEn . ^ lan » laugte , dass er sein (^ edielrt dnreli fortgesetzte Ver -
Änderungen nur noed verseldeelitern werde . ^ ^ Da ergriik er ? um Zweiten ^ lal die ? luelrt ,
um anderswo unter dem Leliut ^ e irgend eines anderen bürsten eine sieliere ^ uiluelrtsstätte
und einen bessern Ilaken l'ür seinen unglüelclieken LelüLfbrnelr 2N suelren . Ls geseliali
dies im Herbste des ^ alires 1578 . ! >laelr dieser Zweiten Dlnelit lzemüdte er sieli dureli

Vermittelung versediedener bürsten , sein 6edielrt wiederzinorlialtsn , war ader nael , langen
vergelzlielien Lemüdnngen snkrieden , als er dnrelr die Vermittlung lroelistslrender (dünner
die Drlaudniss 2ur L ,üel <lcedr an den Iler ^ oglielren Hol erliielt . Lo l^ elirte er am 21 . ? e -
lzrnar 1579 von ^ urin naeli ? errara ^ ürüelv . Dnglüelclielier ^Veise alzer war dies der
? ag vor dem l ^ in ^ uge der Lraut des Herzoges , der sieli eden ^ um dritten Älale und
swar mit einer ^ oeliter des Herzogs von Alantna vermäldte . ^Vie Iiätto der Iler ^ og ,
wie Iiätten die Leinigen da ^ eit gelialzt , sieli uin den rüe ^ Iielirenden gemütksl : ranlcen ? asso
2U Sümmern . 8o wnrde er gleieii 1) ei seinem Dintreten von Xeuem tiek verletzt und da
auel > in der näenstkolgenden ^ eit die /Vukmerl ^ samlieit der Herzoglichen ? amilie sieh ilnn
nielit Zuwendete , der 8pott seiner Leinde alzer mit ^ Vntl , gegen ilin loslzraeli , so lzraeli
er lzald in die stärksten und grülzsten Beleidigungen gegen den Herzog und sein ganzes
Haus aus , indem er in einem ^ utliauslzrueli sie ^ .lle kiir einen ^ .uswurk von I ^ iolitswür -

digen , Dndanlclzaren nnd Lelielmen erklärte . Hieraus liess ilin der Herzog selion im

" vgl . Qostlie 's Lasso in 6er 4 . Lesne des F . ^ Ictes .
^ VZI . clis -les Ileixo ^ s dei (Zoetks in 6er 2 . Leene 6es F .

VA'1 clie detrettenlle ^ easseruiiA c?es Iler ^ vAS dei (Zoetlie in 6er 2 . Lcene 6es 5 . ^ l^ tes ^
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ÄIär2 lies1579 als einen verrüelcten ^ lensel ^ en in (las Lt . ^ .ntonienliospital seliailen ,

ein Lreigniss , ^ u dessen Lrl ^ lärung der obengenannte ^ lurator ! folgende Dr ^ älilung bei -

lzringb , die er vom ^ blzate ? raneesoo Ivaretta , einend Leluder ^ ?asso ' s vernommen Iialzen

will . * ^ . ls ? asso eines Flages sieli l >ei Hole in ( Gegenwart des Herzogs ^ .lplions und der

beiden Prinzessinnen helunclen uncl sieli Deonoren genäliert Iiabo , nm auk eine ibrer

tragen ? u antworten , sei er plöt ^ Iieb von einer melir als clieliteriselien Ver ^ nelcung er -

grillen worden und l , al >s cler ? rin ^ essin einen Iv , >ss gegeben . Der Herzog , weiss und

gelasst , wie er gewesen , babe sieb ?. n den anwesenden Xavalieren mit den Korten ge -

sendet : „ Leb ' t , weleb ' seln -eel ^ liebes Ilnglüel ^ einem so grossen planne ^ ugestossen ! I ^ r ist

verrüelct geworden . " Uncl nm i !m einer selilimmern Lebancllnng ?. u snt ? ieben , liabe er ilin

in das Lt . ^ .nnaboszzital bringen lassen , wo wirl ^ liebe Irre gebeilt wurden . 80 weit l^ Inra -

tori ; cloeli ist ? u bemerlven , dass sowobl liraboselü als Lerassi diese lür ^ äblung als ein

Äläbreben betraebten . Im Lt . ^ .nnaboszütal li 'igte sieli lasso nnr mit dem grüssten ^ Vider -

willen den Anordnungen der ^ eriste uncl sollte namentliob dem Oenusse des ^ Veines niebt

entsagen . Insbesondere liebte er clen ^ lalvasier uncl er pllegte xn sagen , cler Älalvasier

verleibe ibm <len Oeist , göttlich ? u cliebten . ^ lit ^ uelcer eingemaebte 1? rüebte , ^ lanclel -

^ eug , Marzipan uncl alle ^ .rten von ^ nel : ersaelien lielzte er über alle ^ laassen . ^ .ueb

seine Abneigung gegen ^ Vasser ist gesebiebtlieb begründet . " ^ Dr wnrcle encllieb dureb

Vineenx Oon ^ aga wieder belreit nncl bielt sieb clarnaeb in ^ lantua auf . ^ .ber aueb die -

sen Ort verliess er bald wieder ans Lesorgniss , 6er I ' ürst möge ilm in LtaatsgeselUi -lten

verwenden wollen . Darnaeb lebte er in Bergamo nncl Neapel , obne die l ^ errariseben

Dande '̂ e wieder berübren 2u clürlen . Im .Iu1 >re 1590 ging er aul Einladung cles neuen

Herzogs Ferdinands cle l ^Ieclieis naeb l ? loren2 , wo er niebt bloss von Leiten cles Ilernogs ,

sondern aueb von Leiten der ^ . eaclemia della erusea , mit der er lrüber wegen seiner ? oe -

sien viel Ltreitigl ^ eiten geliabt batte , viel lÄire genoss . Ilierauk irrte er nocli an ver -

selrieclenen Orten Iiernm , l >is ilin endlieti die Verlieissung des poetisel ^en Dorlissrivran ^ gs ,

welelier il ^m in dem Oa ^zitol mit Izssondsrsm Oezzränge ankgeset ^ t werden sollte , noelr

einmal naeli Hom 20g . Das Vorlialzen Ivam al >er nielit ^ nr ^ nslülirnng . Denn olz er

wold mit einem zzräektigen Oekolge eingeholt nnd von dem ? apste sellzst ank das Ilöl -

liebste empfangen wurde , so wnrcle die I ^ estlielikeit doel ^ dnrelr eine Ivraidvkeit des Oar -

dinals , der die Laolre l >esonders l >etriel >en liiatts , so lange ankgesekolzen , l >is sie dnreli

den im .lalire 1595 erlolgten Lod lasso ' s nnmöglieli gemaelit wnrde .

'VVas nnn die am meisten an ilim Iiervorsteel ^enden l ^ igensciiakten bstrM , so mnss

natürlieli der gesunde 1or «zuato von dem l ^ranlcen unterschieden werden . Ausser seiner

^ Die kolg 'onils tinclöt Siek de ! Diintssr I . c . paK . 57 ,

* * VAl , iZie detrsik <zn6e 8te » e in lZoetliö ' s '1"assc >.

2
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Koben poetiseben IZegabnng und seiner Künsielit in die I ' I >iIc>sn >>I >i <?. und andere >V°issen -
selial 't will l^ lanso mi ilnu ii > seinen gesunden ^ agen äelit sokratiseke Tugenden bemerkt
Iiaben „ nielit nilein in Le ^ älimnng der 8inn1iel >keit - und Dnterdrüekung leidenseliaktlieller
^ .uiwallungen , sondern aueli in Denkung des Verstandes naeli Anweisung der Dlugkeit un <l
Abwägung des ^Völlens naek dem Zlaase 6er Oereektigkeit . " ^ Allgemein aber wird ibm
eine IZesebeidenkeit naebgerülnnt , die ilm nie mit seinen eigenen Berken ^ uirieden sein
und nie naek lioken Dbren streben liess , so >vie eine grosse Lanitmutk und Frömmigkeit ,
die ilm in gesunden ? ageu selbst seinen ärgsten Deinden gegenüber vor Dass und Littsr -
keit bewalu -ts . I ^ ie soll naeli ^ lanso aus seiner Deder oder von seiner ^ unge weder im
Leker ? noeb aus desekwät ^ igkeit oder im 2orne ein ^ Vort korvorZLAanAon sein , was den
andern liätte verkleinern , besekämen , oder iluu Leliaden anlügen Tünnen . (Getadelt , wird
an ilnn sein vorliegender Hang xnr Einsamkeit und die bäuüg wiederkekrende ^ . l >-
sebliessung gegen jeden Ilmgang . " ür seiest klagte okt über den Irnbsinn , der ilm gewaltig
ĉ nälte , über starke Dopi 'sekmersen und dadurcli berbeigekükrte Lekwäebe des Oedäebt -
msses , wogegen die angewandten Glitte ! wenig lielken wollten . " ^

Nit weleker Dnnst , mit weleker desekieklield ^ eit , mit weleker sekeinbaren Dreue sind
nnn diese liistoriseken Verhältnisse von Ooetlie in seinem Oediekte benutzt . ^Venn man

nielit genau xusiekt , müellte man sagen , der Diekter sei rein liistoriseb verlakren . Und
doeli ünden sieli bei nälierer ? rülung erkeblielie ^ .bweiekungen . Lueken wir also das
Verlüiltniss des Diekters ^ u dem iluu überlieferten Material genauer Tu bestimmen . ^Vir
l >aben liierbei ^ unäelist die erste Learbeitung des Werkes von der Zweiten ^ u unterseliei -
den . !5u '̂ ener maebte er den ersten Entwurf am 30 . Älär ^ 1780 aut einem 6ange naeli
'Kiilurt , begann aber erst 7 Älonate später am 29 . Oetober ? u sekreiben , besekäktigts sieb
>lann den Xovember lnndureli eifrig damit , um naeb einer mebr als viertehälulieken Unter -
breeliung im ^ pril und ÜVIai 1781 deiv 2 . ^Vkt ? u vollenden . Ilisrauk blieb er in der
weiteren ^ uslubrung des Drama ' s steeken und musste naeb seiner ganzen ^ rt ^ u produ -
eiren und bei der Anlage , die er dem Ltücke in dieser üearbeitung gegeben , steeken
bleiben . Der Dernpnnkt des ( rangen nemlieb war ikm damals '̂ edenialls das Verkältniss
des ? asso ^ ur 1 ' rinxe ? sin , in das er seine ganxe Diebe ^ ur Drau v . Ltein liineinbauebts ,
die ibm äludieb wie dem l 'asso die ? rin ? essin geistig auk das innigste verbunden war ,
die seine ideale Deiterin war und der er sieb doeb ebenso wenig , als Dasso der Dleonore ,
näbern durfte , oline die Leliranlven der Littlieblceit und des ^ nstandes xu durebbreeben .

3ie wusste ilm bei aller Innigkeit der Zuneigung und geistiger Harmonie in eben so
respektvoller Derne su kalten , wie ^ ene den ? asso . Xun stand aber in den aebtsiger
.laliren bis ? u seiner italieniseken Deise die Lonne seiner Diebe ^ nr Drau von Ltein grade

* Vi >?8e ZVIanso 's Wüllen I^ei Diint ^ ei' zzltgv 62 .
üs. I. c , 82 .
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iiu Aeniih und es >var ilnil darnin niiinögliuli , «las Ve >i >ältniss des 1 ' asso ^ ur l ^ rin ^ essin
üher diesen ^ enilh hinaus ^ uhringeii nnd dun die nnglnelcliehe Init >vi <' l^lnng xn gel >en , die
allein der gescliiehtliehen Deherliel 'ernng entsprechend gewesen >väre . Kein ? asso hlielz
also in den näelisten dalnen iinvolleiidet liegen , his der Dichter in ein Ltadinin der Dnt -
wiel ^ lung eintrat , in weleliein iliin die DinpLiidnngen des niiglüeldieli liegenden ^ asso
lädier gerüelvt wurden , denn vorlier . Dies war aher der I ^ all , als sieh sein Verhältnis «
isnr I ' ran von Ltein i >aeh seiner Lüe ^ I: eI >r ans Italien ( 18 . duni 1788 ) dureli die init
der (Christiane Vnlpins eingegangene Verhindnng ^ n lösen hegann . ^ .Is der Lelnnerii
der ? ?reniinng von der geliehten ? ran , die dnreh die init ilnn sellzst vorgegangene Ver -
ändernng notliwendig geworden war , deren ^ otliwendiglceit alzer er sieh selbst noeh nieht
völlig Idar ? n niaelieii verinoelite , als die Felinsneht naeli dein geliehten Italien sein (^ e -
nintli dni -eliwülilten , da war der ^ ugenhlielc gelcoininen , wo die selnner ^ liehen Ivlagen des
"lasso einen ^Viederludl in seiner lernst linden konnten , wo er iin Ltande war , den warten

I^ inzilllldungen einen ^ nsdruelc 2iu Feinen , die die IZrust des nnglüelilieli liegenden , von
selnner ^ lielier Lelinsuelit ergriüenen ^ lannes dnreli ^ itterten . ^ Is nun aher die ^ rlzeit
nieder ankgenoiiiinen « ui d̂e , erlitt hei der iiiiiwisehen lortgeselirittenen innern Lntwiel ^Iung
des Dieliters die sehon vorhandene Dielitung eine wesentliche Veränderung . Lind aneh
die Heiden ^ .l: te der ersten Learheitnng allein ^ .nsehein naeh nnretthar verloren , so ist
es doell gewiss , dass sie iin Ilnterselned von der Zweiten , wie so l^Ianelies vor der italie -
nisehen Reise Oedielitete , in nngednndene üeds gelasst war , nnd wir bissen ans ( ioethe ' s
eigenem Älunde , dass sie von der Zweiten Learheitnng vvesentlieli verseliieden war . Das
Vorhandene rnnss ieli gan ? Zerstören , so selireiht er ain 21 . l? ehrnar 1787 , das liat xu
lange gelegen , nnd weder die Personen , noeli der l ' Ian , noeli der ^ on hahen init meiner
^ etxigen ^ .hsielit die mindeste Verwandtsehalt . Hatte in dein ersten lLnt ^vnrle die Neigung
^ n I 'Vau von Ltein eine nngelzührliehe grosse Lin ^virlvnng geliaht , so erhielten in l ^ olge
der in Italien gewonnenen Höhe idealer ^ nseliannng in dein Zweiten (lie 1 ' ersonen eine
höhere nnd idealere Haltung . Der ? Ian 2 n̂ dieser Zweiten Learlzeitung , die uns in
nnserein heutigen Ktüelce vorliegt , war entstanden , währeiid der Diehter in der Hänge -
inatte des 8eln5les sieh streehte , das ilni von Neapel naeh Lieilien liinülzerlülirte , ain
30 . ^ lärü 1787 , also 7 dalire naeli dein lüntwnrse der ersten , ^sovlr eininal alzer störten

ilrn andere ^ rlzeiten . Lrst ank der angetretenen Rüelcreise naeli der Ileimath in den
Inistgarten xu Idorenz ^ wnrden die ersten Leenen ansgekührt und erst Lonntag , den
16 . duli 1789 lcain das lang , geliegte , wie Oünt ^ er sagt , init seinein Iler ^ lilut getränkte
(Aedielit ^ uin ^ .lzseliluss . Hatte er in der ersten IZearlzeitnng als ( ^ nelle lür die I ^elzens -
seliielcsalo 1?asso ' s wesentlieli nnr ^ lanso kenntet , so hatte er in ^ v̂isolien Ins ^ ur nenen
Learlzeitnng iin dalire 1787 Kerassi ' s Delzonslzeselireilziuio - Icennen gelernt . ^ V' ie wir alier
olzen gesehen haken , hat Lerassi inanniglaehe Irrtliüiner l^Ianso ' s lzerielnigt . Leids treten
in ihren Ileherlielerungen in >vesentliehen Dingen in ^Vidersprueli ; so üieht Lerassi die

2 «
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Diebs des 1 ' asso zur I ' lin /. eLLin Dleonoro , (.Iis Älanso als die vvabrsobsinliebste unter deu

verselüedcnen Vermulbungen ansieht , mit gutem ( iiunde in /^ veilel und lässt dagegen
«las Verliältniss desselden ?.ur Herzogin von Ilrbino in den Vsrdergrund treten . Dennoeb
gibt (Zoetlie der Deberlielerung l^Ianso ' s den Vorzug vor 6er kriliseb sieberern Angabe
des Lerassi , ^ a er erbebt die unsichere Vermutbung des ersteren zur ( se ^vissbeit und
nimmt die Diebe ^ asso ' s zur Prinzessin als unbezveikelt an . ^Varum ? ^ ' eil diese Diebe

iliiu zu seinent I ' Iane passender , ^veil sie ilim poetiseb >virlcsamer erselüenen ist . ^Var
es iluu doeb nielit uin l^ritisebe (Genauigkeit , sondern um einen poetiseb ^virbsamen , seineu
Ideen sie ?i anbequemenden Ltoü " zu tlum . Den ergriö ' er , >vo er iiin land und so ist es
zunäebst ersielulieb , dass er deinen Dntersebied maebte z v̂iseben den versebiedenen
(Quellen , die ilim zu (Gebote standen . ^Vie ? irabosebi und Lerassi die Deberlielerung des
Äluratvi ' i , "I ' asso liabe sieb (1urel > seine Dxstase so ^veit lortreisseu lassen , die I ' rinZessin
Eleonore zu umarmen und zu süssen , und liabe dadureb den Arund zu seiner Einsperrung
in (las Lt . ^Vnnaliospital gegeben , als ein lVläbrebeu bezeiebnen , so liindert das unseren
Diester niebt , diese drastisebe Keene ?.u seineu ^ v̂eeben zu gsbraueben . Ls lcam ibm
eben niebt aul eine lcritisebe Liebtung des überlieferten Ltoöes an . Den (^ rundstoK des
(Manzen , die Diebe ^ asso ' s zur Prinzessin , liat er dem l^Ianso entnommen , die Dnt -

^viebelungsseenen , die Dmarinung der ? rinzessin , dem l^Iuratori . In der Handlung , die
die Vern -ieblun "' Iierbeikübrt , dem Duell zniseben ? asso und Antonio , lolgt er gleieliialls
mebr dem HIanso , als dem Lerassi , insofern «lieser ĵa den Doleb des ? asso gegen einen
Leclienteu geznelct werden lässt , ^ äbrend '̂ ener in der Ibat von einem Duell gegen einen
Edelmann beriebtet . Dass aber 6oetbe aueb , naebdem er die v^ alubeitsgetreuers Dar¬
stellung des Kerassi kennen gelernt , von den Ileberlielerungen ^ lanso ' s niebt abgeben
sollte , ist sebon dadureb erblärliel ? , dass er von dein sebon gesebaüenen ^ Verbe «loeli
so viel >vie möglieb und namentlieli allen poetiseb ^virbsamen LtoK beizubelialten vunsebeu
musste . In anderen Deziebungen ^veiebt er geradezu und mit Lexvusstsein um seines
^ veebes willen von den gesebiebtlieb überlielerten ^üügen aus dem Deben des l ' asso ab .
TÄsso ' s Lebiebsal in seiner lrübesten üimlbeit ^var trotz der Verbannung , in der er lebte ,
doeb , wie >vir aus obiger Darstellung erseben , lceinesxvegs so unglileldieb , ^vie Ooetbe es
darstellt . Dbenso ^venig ist es der ^Virl : lield : eit entspreebencl , venn lasso bei ( üoetbe dem
Diebter danl <t , dass er allein aus dem „ engen " Deben ibn 2U einer sebönen l ^ reilieit er -
lioben , ibm ^ ede Zorge vom Haupte genommen babe . Die Reise des Diebtsrs an den
Ivvnigliebsn Ilok von l^ ranlcreieb , die er im <Äe ^olge des (Kardinals Duigi von I? ste init -
maebte , stellt «ler Dieliter als eins solebs dar , dis er >väbrend der Dienstzeit beim Her -

soZe selbst unternommen , in Walulieit , aber land sie statt , ebe er am Hole zu ? errara
als IIerxonl !eber l^ clelmann ^ .nlnaluue kand , da er zunäebst lediglieb in den Dienst des
(Kardinals Duigi von Dste getreten ^var . Lo gering derartige ^ lnveiebungen aueb sind ,
so sind sie doeb merkens ^vertb , ^veil sie die /5 >vecl : e des Diebtors ernennen lassen , denen



2U Diebs SIL sieli clsr Diebter erlaubt bat . Dbenclaliiii gebort auc '.b «.Iis ^Vbn ' öieiiUlig in

der Vorstellung , clis uns der Dieliter von dem Debensalter des Lasso und der ? rin ^ essin

gibt . Haben >vir uns naeb seiner Xoielinung den Dieliter als aul clor Llren ^ s dss l̂üng -

lings - und Nannssaltsrs st ^va 24 dabr alt und clie ? rin2sssin vielleiebt nin 5 oder 6 -sabrs

Alter -in clenlisn , so ^var Lasso in ^ Virldieblcsit in dsm ^ sitpunlcte , den unser Ktüel : iin

Allgemeinen aulkasst , <1 . Ii . iin daln ' v 1575 , 31 ^ abrs alt , clis I ' riii ^ sssin aber 40 dabre

alt . Diese ^ .b ^vsiebung erklärt sieb daraus , dass ( ?loetbs selbst 26 dal >r alt ^var , als er

in ^ Veiniar einbog . Dosb nun genug der Din ^ slnbeitsn .

Line ^vesentliebe 1 'i ^ ur des Ktüolces , nämlieb die dss Antonio Älontssatino , so ^vio

iialdreiebe Diii ^ ebdieiten in Lesiebnng anl clie versebiedenen antlern Personen entlelints

der Dieliter dsm Lsrassi . Drsilieli leibt ilnn clsr gsseliiebtliebe Antonio Mo nteeatino nur

den I ^ örzzer uinl büelistens clie Lssls . Hin den (Aeist clessslbsn kümmert er sieb wenig ;

er bauebt ilnn ( ? eist von seinem ( leiste ein nncl maebt ilin 2um Vertreter einer clsr in

ilnn selbst ringenden Iclesn . Do eil davon später . Der Diester lässt sieb aber nislit bloss

unbekümmert uin clie lcritisebe Liebtung cles überlieferten ^ laterials , er verlälirt aueli völlig

>vi111 : übrlieli in Le ^ iebung auk clis sbronologisebe Ordnung cler Drein ' nisse . Das Lurnier ,

von dem Lasso in clsin Ltüelce er ^ -älint , class es glsieb bei seineni Dintritt in ? srrara

einen so tiefen Dinclruel ? auf ibn gsinaebt , land nielit gleieb bei Lasso ' s Ankunft statt ,

vielmebr belancl clieser sieb sebon an » 31 . Oetobsr ^ u l ? errara , wälirencl clas Lurnier

erst ain 11 . Deeeinlzer stattfand , naebdem clie llerziogliebe Lraut ain 2 . Deeembsr ibrsn

Din ^ ug gsbalten , clein ?, u Dbren '̂ snss abgebalten wnrcle . Die Vollendnng cles „ befreiten

dernsalem " dnreb Lasso und clie Dsberrsisbung desselben an clen Ilsr ^ og , wslsbe in

'VVabrbeit iin ^Vpril 1575 stattfindet , cler ( von ( ^ oetbe auf Nonteeatino übertragene ) Ltreit

cles Edelmannes init Lasso , cler dein Lsptember cles dabres 1576 angsliort , clis V / sigs -

rung des Idsr ^ ogs , das ( ? scliebt cles letzteren beraus ^ ugsbsn , clie cler ? >vsiten ? luelit desselben

iin Herbst 1578 vorausgebt , clie Lelimäbungen des Diebters gegen den Herzog und sein

ganzes Haus , die , als der Dinszzerrung desselben in das Lt . ^ .nnalioszntal voransAeliend ,

in den lVIär ? 1579 lallen , dies ^ .lles ^vird bei Oostlis uniuittelbar an einander gerüslct und

lzilclst gleielisain die HandlunA ' eines LaZes . Die ( rräliii Lanvitale ( so Lroetlie naeb l^Ianso ;

Ferassi gibt dein Manien clis anclsrs ? orin Lanvitali ) , clis srst iin -laiiuar 1576 in ? srrara

eintrat , ist iin -Ltüelcs ssbon bei clor Ilebsrgabs cles ( ^ eclielites an den Herzog Zugegen .

Lis bat sebon einen Iisramvasbsenden Lobn , der sisli ssbnsll ausgebildet bat und init

diesein ^vill sie bald nasb Dintritt des ? rüblings 2U ibrsin ( Reinald naeb ? 1orsn ^ ^ urüelv -

Icebren . Lei Lorassi dagegen bat sie sieb ? ur Asit ibrss Lrssbsinsns in ? srrara erst gan2i

I: ür ? Iisb vsrbsiratlist . Werner Aloiitesatiiio ist sebon damals im ^Vmte eines Ltaatsselvre -

tairs , ^veleliss er erst gegen Dncls cles .labres 1575 bel : leidet . ^ Vas aber die Hauzztsaebs

ist , clie Obaral : tere cler bändelnden ? ersonsn und ibr gsgsnssitiges Verbältniss xu einander ,

sind >vesentlieb vom Diebtsr inocliüeirt ^vorclsn . Ko ist namentlieb clas , >vas den ei " ent -
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lielien I^ ern des Verliältnisses / >v ! sel^ n ^ asso und Antonio bildet , die geistig ^ oluriseke

Ltellnng der beiden l^Iänner ? u einander , Gründung des Diesters . Dieses Verliältniss
al »er ist der 2 >veite ^ .ngel ^ nnkt der I ^ nt >viekelung , dieses ist nelzen der Dielze des l̂ ' asso
sur ? rini ?essin der 2 . Ilelzel der drainatiselien I^ nt ^viekeluag des (^ an ^ en , naeli ilnn inüssen

sieli die untergeordneten Verliältnisse rieften , es ist der ? aden , an >veleliein sieli die
1?llatsaelrou antreiben . Die Duellseene erscheint als eins I ' olgo der gegenseitigen liivalitat

von ^ ' asso und Antonio , ^ .us Gencin Verliältniss ent >viekeln sielr das Älisstrauen des Die ! »-
tei 'S gegen das Ilerxoglielie Haus , ^ a g ^ gen die gelielzte Fürstin , aus ilun die ^Vlzsielit
des Diesters , den Hot ' der Dste ? u verlassen und in letzter (üonsec ^ueuz : ist aueli die lünd -
katastro ^ Iie der Ilinarinung der ? rin ^ essin Lortens des 1?asso davon alziiuleiten . lLndlieli
sind aueli die Oliaraktere der lnstoriselien Personen wesentlieli naelr diesein Verliältniss

inodilreirt , und so werden wir aus ilnn auelr den Aveek und die ^ I>silllrt des Dieliters l>ei
^ Iilassung des (Aan ^ en i: u ernennen verinügsn .

I ' assen wir also vor Allein dieses Verliältniss nälrer in das ^ . uge - ? asso erselieint
als der ideale Dieliter , lnr den das Dellen kein Selzen raelrr ist , wenn er nielit sinnen
oder dieliten soll . I^ r lelzt nur in der 'Welt der Ideen , unerkal ^ren iin ^ raktiselien Deden ,
oline ^Velt - und Älenselienkenntniss . Dal >er er aueli , so okt er ^ u lrandeln genütlrigt
wird , auk allen Leiten anstösst . I ^ r selnvankt von (Zet'ülden bewegt unsielier lün und
lier , und wird leiert von Deidenselraktlielrkeit lortgerissen . Lr wird lzei '̂ eder leisesten
üerülirung init der ^ .ussenwelt in die gewaltigste ^ .ukregung versetzt . Die ^Virklielikeit
selrwindet ilnn ganx ans den ^ ugen und er verliert sieli in dieliteriselien ? lrantasien und
sellistgernaeliten Il!inl >ildungvn . Ilnn gegenüloer rezzräsentirt Antonio den gewiegten Ltaats -
inann , dessen Denken und Zinnen gan ? ank das ^ raktiselie Delzen gerielitet ist . Von
sekarkein Verstände , kennt er ^Velt und Nenseken genau nnd ist gesandt in Lekandlung
^ raktiselrer Verliältnisse . I^ lug und besonnen lzelierrsekt er sieli selbst und die Verl » alt -
nisse durelr die ? esti >̂ keit seines M illens . Lo stellen sieli die beiden Okaraktere ^ nuäelist

seliroK einander gegenüber , ader der Oegensats ist doeli kein absoluter . Vielnrelir l >at
^ ede der keiden I ' ersönlield ^ eiten nielit I^ loss ein Verständniss t'ür die L ^ liäre der andern ,

sondern tritt sogar init dein ^ nspruelie aus , aueli ilirerseits in dieser Lpliäre et^vas ^ u
gelten . Antonio ist nielit gan ^ t'rei i- n spreelien von I>seid ank ? asso ' s DieliterA -aden . I^ r
liat seldst dieliterisolie Versuelie geinaelit , nnd das Dielitergenie >vnrde ilnn als seliöne
?!ugalze ^ u seinen ^ rulvtiselien Talenten gan ^? ^villlconrinen sein . Lr lze >vundert ^ .riost und
ist also keineswegs der ? oesie an sieli alzliold , sondern nur der rein idealistiselien , dein
pral : tisel >en Selzen durelians entkreindeten l ^ oesie . ^Vueli die I ' oesie soll seiner Meinung
naelr dein Ltaato dienen und dieseni ^ uin Vortlieil gereielien . Andererseits ist aueli lasso
nielit uneinpöndlieli iür den Rulnn , der das Hau ^ t des Ltaatsinannes krönt . ^ 'Varum sollte
er sieli sonst so tiel gedeinütkigt li 'ilden dureli das l >il «l , ^velvlies Antonio von der gross »
artigen politiselien ^ InUigkeit des l ^ apstes enNvark ? ^Varuin sollte er kürekten , nel ^ en solelr '
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einem 2/Ianne gans ?:u versebwinden , wenn er niebt die staatsinännisebe ^ bätiglceit beson -
ders lioebgeaobtet bätte ? I ^euebtet nielit aus dem Dindruel ? , den ^ .ntouio ' s Lelillderung
von der ^'Virlcsainlceit des ? apstes geiuaebt , der ^Vunseli bervor , selbst auel » als I ' olitiker
etwas gelten ?. u lcönnen und bat nielit das Turnier , dessen Igelit seine ^ ugen bei seiner
ersten ^ nlvuiikt xn l^ errara blendete , ein äbnliebes (Gelüsten ! n iinn waeb geruken ? «I » inaelit
ei - es niebt 6ein bürsten ^ un > Vorwnrk , dass er ilin nie ? u Ltaatsgesebäkten Iierange ^ ogen
babe ? I ^ ur ^ , es ist gewiss , das « ' 1' ü.sso in der ^ ieke seines Heizens den Wuiiseli bogt ,
dass ei- aueb seinerseits etwas auk dein (Gebiete der zzolitiseben Lbätiglieit xu leisten ver -
möge .

Dieser ? unl <t erselieint aber von besonderer ^Viebtigl : eit , wenn wir darauk aebten ,
dass liierdureli der Obaraliter des lVIannes , wie ibn (^ oetlie darstellt , von dein (übarakter

des gesebiebtlielien ? asso , wie wir ibn in obiger Darstellung lcennen gelernt liaben , ent -
sebieden abweiebt . ^ Vie weit ist der gesebiebtliebe ? asso , wie wir il >n oben kennen ge -
lernt baben , entkernt von politiseber I^ brsuebt ? ^Vurde uns unter Inderm niebt geineldet ,
dass clerselbe ^ lantna naeli lcui ^ ein ^ .ukentbalt wieder verlassen babe ans IZesorgniss , der
I "ürst Vineenx von t^ on ^ aga inöge die Absiebt baben , ibn in Ltaatsgesebä -kten ver¬
wenden ? Leben wir niebt , dass der gesebiebtliebe 1?asso gan ^ aukgebt in der Diebe nnd
in der Diebtlcunst ? seben wir nielit , wie er weit entkernt , bobo ? läne üu kassen und nael »

politiseber Ledeutung / >> ringen , ^ ukrieden ist , wenn inan ibn unbebelligt lässt ? l >'. » ist
l<ein einziger ^ .nbalt in Allein , was wir oben gebort baben , noob sonst in seiner Debens -
besebreibung dakür xn linden , dass er die Neigung geliabt babe , eins politisebe Rolle
spielen xu wollen , ^ a es wird uns ausdrüelclieb bezeugt , dass er nie naeb boben Lbren
gestrebt babe . ferner wenn aueb derselbe ain Dnde dureb die tendenziöse Verkolgung
seiner ? einde , die eine körinliebe Versebwörung gegen ibn gebildet liatten , dureb die Vor -
naoblässiguiig seitens des Herzogs und die Vorenrlialtung seines (^ ediebtes und in ^ olge
seines l: ranl <bakt ankgeregten ^ erven ^ nstancles ^ ulet ^ t v.u Zebinäbreden gegen das Herzog -
lielie Daus und xu einein vorübergebenden l ^ ranl : bakten ^Vutbankall gekübrt wird , so wird
doeb dainit nielit entl ^räktet , was sonst von seinen Liograpben ibin bezeugt wird , dass
er auk (Zrund einer andäclitigen l ^ röinniiglcoit selbst seinen ärgsten l^ einden gegenüber
obne Dass und Litterl <eit gewesen sei . l >ei Ooetbe ' s l ^asso dagegen ist Litterlcoit und Leliärks
wenigstens dein Antonio gegenüber von vorn berein der bervorsteebendste (übaral : ter ^ ug .
Älan lasse nur ^ lles , was wir oben von dein gesobiebtliebsn ? asso gebört baben , ^ u einein
lebendigen IZilde ^ usainnren und krage sieb , ob dieser lasso , wie der Lroetbö ' sebe , iin Ltande
gewesen wäre , als lüval eines Ltaatsmannes auk ^ utreten . lvni ^ es ist eine entsebiedene DiKe -
ren ^ ^ wiseben dein gesebiebtlieben und dein voin Diebter entwiol ^ elten Obaralcter des l ^asso .
Leide ^ war sind ibrein (^ rniidwesen naeb rein idealistiseber l>satur , aber jener obne alle
L ^ inpatbie kür die Lpbäre des Ltaatsinannes , oline streben naeb äusserer Dbre und ^ . us -

^ eielinung , in gewöbnlieber Verkassung obne Dass und Ritterlvsit selbst gegen Leinde ;



18

dieser mit dem Verlangen , dem Ltaatsmanne aul dessen eigenei » Lsehiete den liaiig ah -
i-ulaulen , voller Likersucht und Dhrhegierde von vorn Korvin mit entsehiedener Litterlceit
gegen seinen (Gegner hervortretend . Dieser (Gegner seihst aher , lür dessen (üharalcterhild
sieh in der geseliielitliehen Darstellung gar Heine nähern ^ .ngahen Anden , ist rein die
Lehü ^ lung Ooethe ' s . Da er nun alier gerade in seinem (^ egensat ? />n Lasso die liervor -
stecliendste ? igur bildet , so Hunnen nir mit Recht ans seinein Olrarahter , v ! e ^vir ihn ohen
Hennen gelernt , so vie aus der zzrinni ^ iellen Polarität in dein (üharahter des Lasso und An¬
tonio den ^ veoh erHennen , den Ooethg init seinein Ltüehe verfolgt und die Idee , die er
darin niedergelegt , ? umal venn ^vir dureh seine Früheren ? ro (luhts , so ^vie durch ^ eusse -
rnngen des Diehters aueli in specieller l3eiziehung anl clieses Ltüeh anlmerhsain geworden
sind , dass in demselben zzersönliehe Lrlehnisse und Dmpkndungen niedergelegt sind .
Ls ist nämlich ersiehtlieh , dass Ooethe den <̂ !harahter des Lasso sieh seihst ^ ugehildet
liahe , oder vielmehr , dass er den Lasso surn Älittel ^ unht seines Ltüehes gemacht hat ,
^ veil er sieh ilnn von einer ^vesentlielien Leite seines Oharahters her nahe verwandt lüldte ,

näinlicl » von Leiten der üher ^vallenden Linhildungshrakt und Deidensehalt . Die Din -
Führung der (^ ehilde der Linhildnng in die ^Virhliehheit und die ungezügelt haltende ,
sieh alles gestattende Leidenschaft , die den Lasso /.uin ? all hraelite , sie ist es , an der
auch der ^ unge (Zoethe hranhte , darum suchte er sieh den (üonlliet solches ( rehahrens
init der ^Virhlicldceit ^ u ol^ ehtiviren . Daruin stellte er dem Lasso den Antonio gegenüher und
modelte die Oharahtere so , dass ihre Ltellung ^ u einander den I^ ainpk darstellte , der in
seinein eigenen Innern getoht * und der ihn auk dasLiekste erregt I >atte . I^ s ^var kür den Hungen
aukstrehenden Ooeths , dessen Lelhsthevusstsein dureh den l ^ rkolg , den sein ( röts gehaht ,
durch das ^ .nlsehen , das er in gan ? Deutschland gemaeht hatte , nicht in geringen » (Oracle ge -
hohen ^var , Heine geringe Let 'riedigung , als er von dein gleichfalls noch in der Llüthe
der Tugend stehenden Orosslier ? og von Weimar ( er ^var noeh L . lalire jünger als ( ioetlie
selhst ) an seinen Hol herulen und hald auch ^ um Leiter aller ^zolitisehen Verhältnisse
geinaclit wnrde . Lem helriedigter ülirgeiii liess ihn ? nerst seine gan ^ e Ivrakt und h ^ner -
gis der neuen Lliätigheit ^ u ^venden . ^ her gar hald erhannte er , dass unter der Aer -

Streuung und ^ .nlregung dieser ^>ol ! tiselien Lliätigheit sein diehterischer ( Genius ^ u leiden
liahe . Die Blusen Kiehen das geräuschvolle Lehen l̂er Lolitih , ihnen Hann man nnr im
stillen Hain und in der ^ urüehge ^ ogenheit lehen . Die Neigung des Dichters , seinem
eigenen Oenius ^ u lehen und den Eingehungen desselhen mit ^ .hwerlung aller von dem
äusseren Lehen ilim aufgelegten kesseln ? u folgen , machte sieh mit Dngestüin geltend und

^ ^lielit mit Unreelit , ^ ^var vill man in dem Antonio aueli einen ? i'oxken von dem IZIute Herders linden ,
ist annelimli ^ r , dass die verletzende Lcliärke und 6ns vidi 'iAS Verlialten clieses sonst so trsMidien

freundes dem (Zoetlie dei der ^ eielinunA des Antonio vorAssvIi ^vedt hake ; die zirinci ^ ielle LedeutuiiA
de « einA'eknlirten (^liaralvter 's ist siclierliLli clis oben lieszirocliene .
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« rreAte - einen liektiZen ^Vlüern -illen Ze ^ en clio I »ast clor LtNÄtsZesdiMo uncl <N <z 8 <zln-» nlcsn
der ^Virlclieblceit , i?nmal dieselben aneb den Zartesten Dmplindnngen seines Helens , seiner
Xeignng gegen ? ran v . Ltein , bindernd in den ^ Vsg traten . Der ĵnngs HIann ^var in
ilie Ve .rsnebnng gelubrt , seinem Iler ^ ensneignng kolgend alle Hindernisse zn > verbellten ,
sein IIvi '2i war in Oekabr , sieb 2!n verirren . Lein Inneres lcranlcts an clsm ( rögensati ! in ^vel -
elien Herüensneignng nnd natürliebs Lestiminnng niit dsr aetnellen 1?Iiätigksit des praetiseben
Ltaatsmannes getreten war . Dieser Oonlliet ist es , den nns (Aoetbo in seineni ? asso vor die
.^ ugen iübrt . Viesen Lonlliet ob '̂ eetivirts er sieb in den Personen des Lasso nnd Antonio ;
beide vertreten naeb versebiedenen liiebtnngen Iiin das eigene ^ Vesen , das Kinnen nnd ^ raeb -
ten des Diebters . Antonio ist das Ideal , welebes dein '̂ nngen Ooetbs als Ltaatsmann vor -

sebwebte , lasso repräsentirt den idealen DielNer , vis er in (Zekabr ist , an der Einseitig -
lceit seiner Idealität ? n (Z-rnnde ^ n geben . Das Ltüelc selbst beabsiebtigt die Heilung des
Detsteren dar /.nstellen . Ilm aber den (Honlliet an den beiden ? ersönlieblisiten ^ nr Dar -

Stellung bringen sn können , rnnsste er dem Ltaatsmann ein Interesse aneb kür ? oesie , nnd
nmgeksbrt dern Diebter ein Interesse aneb lür die staatsmännisebo l ' bätigkeit beilegen ,
nnd dainit kein /^ weilel übrig bleibe , dass an dem Leelenkampke des 'I "asso der Diebter
iin tiefsten Innern betbeiligt sei , ĵa dass ? asso seiner (^ rnndriebtnng uaeb den Hungen
Ooetbe selbst repräsentire , dnrkte ilnn ebensowenig , als dem Repräsentanten der andern
Leite , das Ltreben naeb der büebstsn Lbre keblen . 80 sind dem Diebtsr die beiden

Hanptebarakters des ? asso nnd Antonio im ^ .nseblnss an gegebene bistorisebe Verbält -
nisse dnreb das lZestreben , die geistigen (Z-egensät ^ o , die in seinem Innern kämpften , ^ ur
Darstellnng ? u bringen , entstanden . Dr wollte aber niebt bloss den Oontliet swiseben
dem Staatsmann nnd Diebter ? nr Darstellnng bringen , er wnnsebte vielmebr über den
Oontliet lnnaus ^ ukoiumen , darnm stellte er den streitenden Parteien in dem bürsten eins

1' ersönliebkeit gegenüber , die von gleieber Anerkennung Inr beide doeli niebt gewillt
war , den Einseitigkeiten derselben naebxugeben , sondern ank einem böberen Ltandpnnkto
die Vorzüge beider in sieb ? n vereinigen strebte , der , indem er niebt seinen eigenen
Vortbeil snebt , den Staatsmann wie den Diebtsr , '̂ eden naeb seiner ^ Veiss , branebt nnd
nnt kürstlieber (Geduld nnd Dangmntll die Lelnväcben der ^ länner ^ n tragen wnssts , deren
Talente er sebät ^ te nnd ? nr Verberrliebnng seines Ilokes , sowie Zinr guten Deitung des
Ltaates , ? n gebraneben verstand .

In der Darstellnng soleb ' einer ? ersönliebkeit bolkts der ^ nngs Ooetbs sieb selbst
ein Vorbild ? u stecken , dem er naebstreben nnd dnreb dessen Drreiebnng er über den
ibn tiek erregenden L?oniliet Innanskommen könne . Dies Ideal aber , welebes er nns in
û lpbous entwirft , entspriebt keineswegs dem bistoriseben ^ lpbons , von welebem ^vir lesen ,
dass er den ^?asso , als er endlieb wieder naeb ? errara gekommen , in ein Lpital babs
einsperren lassen , nnd dass er dnreb die wider den ^Villen desselben vsrnrsaebte ärstliebs
Heilung seiner l^Ielanebolie das Hebel nnr noeb ärgsr gemaebt babe . Diess ^ ngs snt -
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sprechen dein im Oedlebte vom bürsten entworfenen I '- ilde niebt und das Verliältniss
des Dieliters xn ibm in der ^Virblieblreit ist überban ^ t lieineswegs sc» ^ art , als das bei

Ooetbe ge ^ eiebnete . In einem Lrieke an den Herzog von Drbino sagt "I 'asso , er wisse ,
dass der Ileiv . og ^ Ipbons einen Zossen natürlichen Hang xur Rosbeit liabe und von
einem gewissen ebrgei ^ igen Iloelunntbe kesselt sei . ^ Vie sollte sieb das xu dem bei
Ooetbe ge ^ eiebneten lZilde des ^ .lxbons sebiel ^ en ? Der l? ürst im Oediebte ist niebt ^ .1-
1 >bons von Dste , es ist Oarl August von ^Veimar , weleben Driedrieb der (Crosse sebon
als vier2eln ^ äbrigen Xnaben den bolknnngsvollsten ? rin -ien nannte , den er ^ e geseben .
Din Älann , von welebem der englische üiograpli Ooetbe ' s mit Reebt sagt , dass sein keines
Verständniss kür den (Benins die vor ^ ügliebsten Nänner der Zeit naeb Weimar gebogen ,
nnd dessen innere (Grösse sie dort ? n kesseln gewnsst babe , der mit den kleinsten Rütteln
in Deutsebland die grössten Drkolge in ' s ^Verl : gesetzt babe . Der idealisirte Oarl ^ ngnst
ist es , der Ooetbe ^ um Portrait des ^ . l ^ bons gesessen ; wenigstens ist in manchen e <IIen

Zügen des Ooetbe ' seben Lildes '̂ ener wieder ^ u ernennen .
^Vas nun das Verbältniss 1 ' asso ' s ^ ur I ' rinTessin Deonore betrinkt , so baben vir davon

sebon oben anskülirlieber ges ^ roel ^en . ^Vir baben gesellen , wie Ooetbe die von Lerassi wider¬
legte Vei -mutbnng ^ lanso ' s , die Diebe ^ asso ' s -inr I ^rinxessin betretend , üxirte , nnd wie er
unter diesem Verbältniss seine Diebe ? uDrau v . Ltein darstellte . Ooetbe ' s eigene ^ .eusse -

rungen in seinem Lrielweebsel mit Dran v . Ltein lassen darüber aneb niebt den geringsten
Z ^veikel besteben . Ds mag genügen , ans der Düllo von Zengnissen bierüber nnr kolgencle ^ ^vei
bervor ^ ubeben . Vom 19 . ^ ^»ril 1781 schreibt er an ? rau v . Klein : ^ .m lasso ist ge -
schrieben nnd wenn Nie inieb liewirtlien mögen , so lcomme ieb ? n 'Dsebe . Da 8ie sieb

^ .lles aneignen wollen , was ? asso sagt , so bab ' ieb beut ' sebon so viel au 8io geschrieben ,
dass ieb niebt weiter und nickt drüber l ^ ann . ^ ebnlieb äussert er am folgenden ? age ,
er kalie gleich am „ ? asso " schreibend die ? reundin angebetet , bei der seine gan ? e Leele
sei . Vom 23 . ^ ^iril sebreibt er an dieselbe : Diesen Morgen ward mir ' s so wobl , dass
mieli ein liegen ? nm „ ? asso " weelrte . ^ .ls ^ nrnknng an Dieb ist gewiss gut , was ieb
gesebrieben babe ; ob ' s als Leene und an dem Ort gnt ist , weiss ich nielit . Dann man
deutlichere Zeugnisse verlangen ? ? reilieb belieben sich diese , wie wir aus dem Datum
erseben , Zunächst auk die erste Learbeitnng des ^ asso ; aher das in Rede stelrencle Ver -
kältniss ist gewiss im ^Vesentlichen unverändert ans der ersten lZeaiheitung in die Zweite
liinnker genommen , nnd in der Zweiten ist es nur mit Rücksicht aul den tranrigen Aus¬
gang desselben von vorn lierein etwas modiiieirt . Ls ist gewiss , dass ? rau v . Lteiu ,Ial >re
lang die ideale Deiterin (Zoetke ' s gewesen ist uud dass sie das Ungestüm seiner Diebe ,
die ^ ut>vallungen seiner Deidensebakt wiecleiholentlieb xn mässigen nnd ? u bügeln liatte ,
dass das innige Verbältniss allmälilich sieb clnrch ibre Znrüel ^baltnng und iliren Dinilnss
ank ibn ? n stiller Nässigung nnd rein vertranender Zuversiebt läuterte . Kie bat ibn , der
in cliebteriseber DebersebwimLÜeldveit geneigt war , seine idealen Iränme obne weiteres
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in ' s Deben ein ^ uknllren , gelelirt , der bssel >ränli .enden ^ Virlclieblveit Deebnung x >i tragen ,

sieb den ^ nlordorungen des eonventionellen ^ .nstandes und clor uingLbeinlen ^ Virldieb -

keit ^ u lügen , „ die gäbrende Deidensebalt , " >vie Düntzzer sagt , „ des tobenden , in eigen -

süel >tigein Leimen sieli Zerrüttenden Heizens niässigen , das Deben init l ^larein oll 'enen Linne

ergreilen , init besonnener 1?liätigl <eit , die ibin verlielieuen Drälts xn bestiinnit eriassten

/^ >vee1cen anspannen . " Diese von der Drau v . Ltein erworbene Drkenntniss bat (^ oetlie in

seinein Ltedielit ^ nr Darstellung bringen sollen , eine Dendeiii ? , die in dein vorlier be -

sproebenen geistigen (^ ogensatii ^ ^visoben Dasso und Antonio , und in der ^ .udiebnng des -
selben i'. u Iwllerer Linlieit in der Derson des bürsten ^ uni ^ .usdruelv Icoinint . Hierüber

lässt ^veder ( ^ oetlie ' s Lrie ^ veebsel , noeb die auslallencle ^ elndieldveit seiner persönlieben
Verliältnisse init den iin Ltüelc beselirielzenon und seine allbekannte ( re >vol >nlieit , ^ . lles ,

^vas ilin selbst tiek innerlieli belegte , iin Diede iiu llxiren , den geringsten ^ veikel . ^ Vir
linden aber aueli in dern Lbarakter der Deonore selbst , >vie er sieb iin Ltüelie darstellt ,

eine Destätigung . Der ganse (üliarakter trägt inebr den (übaralcter einer deutselien l '̂ ilii

nnd das 2inr Darstellung einer Italienerin notlnvendige leblialte Oolorit lelilt . ^ Venn die

Drin ^ essin dein geliebten Diester , der da lür erlaubt Balten inöebte , ^vas ilnu gdlidlt , der
die Leluanlcen , die <lie Dtiketto ^ wiseben ilin und die l ' rin ^ essin setxt , lcülin siu über -

sebreiten di obt , clas ^ Vcnt entgegengesetzt : erlaubt ist , >vas sieli 2ien .it , >venn sie den dureb

dir Kalbes entgegenlioininendes üekenntniss der Diebe in die liöeliste ^ .ulregung versetz¬

ten Jüngling ^ ur Mässigung und xuin Dutbeliren ernialnit , >venn sie ilnn bellelilt , die

Ltlutli 2U inässigen , die sie ersebroeke , so ist das nielit der ^Lon , aus deni die leidenselialt -

liebe Italienerin spriebt . Ds ist das oben besprochene Verliältniss der Drau v . Ltein ^ u

dein Hungen Ooetlie , ^velebes uns vor ^ .ugen geinalt ^vird .
^ Vas endlieli den Obarakter der Deonore Lanvitale ketrM , des ^Veibes von koketten

Aügen , beseelt niit dein Dei ^ e der Linnliobkeit , der Heiterkeit und der ^Veltbildung , von

gesundeni Verstand und ( ielulil , das die 1' oesie ^vold ^ u würdigen verstellt , der Deonore

Lanvitale , «lie den ^ asso nielit liebt , aker , obne sieli deni lieise der Diebe bin ^ ugeben ,

die Idaninie der Diebe lzei ibni lebendig nu erlialten suebt , die es reifend ilndet , in dos

Diebters seliöneui ( leiste sieb selber 2U bespiegeln und von seineni Diede ^vie auk Idiininels -

^voll ^ en getragen ^ u werden , so könnte inan in ibr >vobl nielit init Dnreelit die Ivelirseite

der angebotenen Drau v . Ltein erblielcen , das liilcl , in >velebeni der Dieliter sie erblielite ,

naolicleni sein Verliältniss ^ u dir gebroelien >var , >väl >rend die I ' rinxessin Deonore die

Drau v . Ltein repräseutirt , ^vie sie sieli ilnii iin ^ ugenbliclce der tielsten Verebrung dar -
stellte , so dass , ^vie das ^Vesen Lsoetliö ' s sieli von ^ >vei verseliiedenen Leiten ini

? asso und Antonio darstellt , gerade so aueli I ^ rau v . Ltein sieli in einein doppelten

Lilde produeire . Doeb ^vollen ändere , ^vie i! . 1? . Duntrer , in der Lanvitale das Abbild

der Lranlioni , der in den Driet 'en an Drau v . Ltein nielirlaeli iin Lsegensat ^ ? u «.lieser

ervvälinten sebönen I^ rau , erblielcen , die (Aoetbe auk der Leli ^vei ^ erreise liennen gelernt uiid
3 *



darauk in ^Veimar andertlialb I ' ags bewirtliet liatte , die er aueli später auk ilirer Lurg
zu Dangenstein iin Harze besuelUe , über die ei' am 27 . August 1780 der Freundin sebreibt :
Lie ist immer sebön , sebr sebön ; aber es ist , als wenn Lie , mein Diebstes , entkörnt sein
müssten , wenn mieb ein anderes Wesen rühren soll . l^Iöglieb aueli , dass er beide I ' iZuren

in die eine zusammengeselunolzen . ? tlegte gi- ^ a doeb clio (übaraktere seiner Ltüeke mit
den von den versebiedensten Leiten bergenominenen ^ ügen der W irkliebkeit auszustatten .

Wir baben den Diebter in seiner Werkstätte belausebt und beobaebtet , aus wie

vielen Interessen sieb sein Werk scbliesslieli zusammengewobeu und was er ^ Iles in das
iiiin überlieferte ^ laterial lüneinzuarbeiten gewusst bat . Der Ivampk , der in seinem Innern
bervorgerukeu war dureb den Widerstreit zwiseben dein verstreuenden und anstrengenden
Oesebäitsleben einerseits und der angebornen Diebternaiur , die innner nieder in ilnn die
Oberband zu erringen strebte , andrerseits wird repräsentirt in dein Ivampke zwiseben Lasso
nnd Antonio ; das endlielio Durebdringen derlleberzeugung von der ^ otbwendigkeit , das ideale
Lebwanken zu überwinden und sieb mit Resignation den ^ .nkorderungen des realen Gebens / u
lügen , vird repräsentirt dureli das Unterließen des Lasso gegen Antonio ; Der ^ .usdrnek seiner
Zartesten Neigung zu ? rau v . Ltein nnd das Dnglüvk einer der socialen Weltordnung wider -
strebenden Diebe ist dargestellt im Verbältniss Lasso ' s zur Prinzessin ; das Dnbeil , welobes aus
der Verletzung dieser Ordnung entspringt , in dein sebliesslieben ? al1o des Lasso . Wir baben
aueli sebon oben bemerkt , was wir bier noeb einmal bervorlieben wollen , dass in dem Lebmer -
zenssebrei einer Levis , die von cleni , was ilir das Diebste aul (Rottes Drdboden ist , getrennt
werden soll , wie wir in dem Ltüeke vernelnuen , sieb die selunerzliebe l ' ein des Diebters aus -

spriebt , die er bei der Trennung von seinem geliebten Italien empland . Das tiefe selimerz -
liebe , dureb keine 'Worte zu besobreibende Oekülil des Lebeidens von der Hauptstadt der
Welt , obneDoöuung derl ^ üekbelir , passte , sagtDüntzer , in wunderbarer ^ usammenstimmnng
zu der von zartester rielster Nelanebolie durebzogenen Diobtung . Wir bätten also aueb
liier wieder so eine ^ .rt von Oeneralbeiebte des Herrn Ilokratb v . Ooetbe , mit der er

sieb mebr als einen Ltein von der Leele gewälzt bat . Leine innerste Leele war bei seiner
Diebtung bstlieiligt , daber die Innigkeit der Dmpündung , die ^ artbeit und das Liefe ,
das Linnige des Ausdrucks . Lo sebr er sieb aueb im Dinzelnen an den vorliegenden Ltol ?
angeseblossen l >at , so bat er ibm doeli erst Deben mit ^ etlieilt dureb das Herzblut , welebes
er sieb abgezapft bat , um es ^ enem einzugiessen und dureb den Oeist , den er ibm ein -
gebauebt liat von seinem (leiste . 80 Moss aber aueb die innere und gemütbliebs Le -
tbeiligung des Herrn Ilolratb an seiner Diebtung war , so liess er sieb doeb keineswegs
mebr dureb das überwallende Oeiubl zur Vernaeblässigung der ? orm verleiden . Die
Lerlicbingisebe Deriode seiner Dramatik war nun überwunden . Dr war niebt umsonst
in Italien gewesen . Darum sind alle die obengenannten persönlieben Interessen streng
untergeordnet unter die Idee des (Manzen und der überlieferte LtoK ist derselben auk das
I^ näppste angemessen . Die Idee des I^ ampkes zwiselien der vorberrsebend subjeetivistiseben
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Lphäre des Dieliters und der voilierrschsiid ohjeetivistisehen Lphäre des Ltaatsinannes
die vollzogene Ileilung des in eigensinnigein Luh ^ ectivisinus gegen die ohjeotiven Dehens -
Verhältnisse austürineuden und . dahei LeliiMrueh leidenden Diesters ist es , die >vie ein
Doin das L'aii ^ e l^ ehäude üher ^ ölht .

Dieser Idee ordnen sieh alle einzelne Verhältnisse unter , und naeli ihr sind

aueh in seliärlster ^ Veise die einzelnen (üliaralctere gruppirt , näinliel » : auk der einen
Leite 1 ' asso als der Repräsentant des idealen Diesters , der jedoch den Anspruch sich
auch in staatsinännisclien Verhältnissen geltend ^ u inaclien nicht aulgegehen liat , aul
der anderen Leite Antonio , der liepräsentant der Ltaatsinänner , die trat ? alles 8toli !es
aul iln 'e pralctisehe l ^üelitiglreit doeh nicht uncnipllndlieh sind lür den Rnhnr , den der
dicliteriselie Dorheer verleilit . Deher beiden in unparteüseher ( rerechtiglieit stellt
aul dein l ^liron ^ Iplivns , der Repräsentant des ? ürstenthums , das init denr Dieliter ? u
gehen lisreit ist , ^veil er init ilnn sieh ank der Höhe der ^ lensehheit ündet . Dem lasso
ist in idealer Dinpllndungs ^veise unter den ? rauen die ? rin ^ sssin ^ ugehildet , während
Deonore Lanvitale mein - aul der Leite des realistischen Antonio stellt , init dem Unter -

seliiecle jedoch , dass die I ' rin ^ essin dein ? asso üherlegen ist dureh den lalit , mit dein
sie i^Iaass ? u Iialten uiid die Ideen mit dein liehen ? u versöhnen versteht , während an¬

dererseits Antonio der (brätln >veit an Ldelmuth und Lelhstverläugnung üherlegen ist .
l^ aelidein n ' ir nur so Zuerst die historische (Grundlage , aul der das Ltüelv ruht und

dann die Idee und die persönlichen Drlehnisse , die (Goethe in den Historisehen Ltoll ' Iiinein -
gehildet liat , endlich alzer die Oliai 'alctere des Ltüclrs und ihr Verhältniss /. >i einander
in das ^ uge gelasst Iiahen , so treten ndr nun in das Ltüel : seihst ein , uin 2U sehen , welche
draiuatisehe Dnt ^vicl <lung der Dichter der Idee ^ u gehen verinoelit liahe .

In der ersten Leene lindsn ^vir die ? rin ^ essin Deonore von lLsts , die ' Lch ^vester des

Herzogs ^ lplions II . von I^ errara , und lLleonore Lanvitale , die (brätln von Leandiano , in
I ^ elriguardo , einem Dustscldosse des genannten bürsten , aul einein Oartenplat ^ s heseliältigt
init dein binden von Ivrän ^ en in lreundliehem ( respräeli . Die .lahreSzieit ist die des
hspinnenden ^ rül ^ ahres . Die ^Vald der Lluinen , so >vie des ? u hehränsenden Hauptes
ist lür '̂ ede der Heiden eharalcteristiseh , die 6räön schmückt init dem von IZluinen Hunten
Ivranz -e das Ilaiipt des ^ .riost , dessen Lclier ^ e nie verhlühen , während die l ^ rin ^ essin
höheren Linnes den warten seldanlcen Dorheer sieh gewählt hat , uni daniit das Haupt des
Virgil iiu hel ^ räii ^ en . Ihr gegenseitiges Lrespräcli cliaral ^ terisirt sie Heide . Die (brätln
ist lür die Leliönheit der l^ atur Hesoiiders empfänglich , von lehlialtem (^ elüld und hält
sieli gern aul der Insel der I ' oesie in Dorheerhainen auk . Der hohe (^ eist der 1 ' rin ^ essiii

aher umlasst ein weiteres lieieh . Lie lieht Lelriguardo nielit Zuerst >vepen der Lehönlieit
der Uatur , die es seliinüelit , sondern ^veil ihr da Lselepenhoit pegehen ist , sieh in die
goldene Aeit der Diehter hinein ^ uträuinen . Lie hlendet nielit der Lehein des ^ .ugsnhlielcs , der
VVit !5 hestielit sie nielit , die Leluneiehelei schmiegt sieh Vergehens an ihr Olir , lest hleiht il >r
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Linn und rioluig il >l ' Lrosolimaolc , dir Ilrtlieil grad , sie dositiit die Ivonntniss clor alten ^ »raoliou
uud dos Dosten , >vas nur die Vor >velt Hess ; sie , die Zeliüloriu des ? lato , lolgt geru «.lein ^vissou -
seliaktlielien Liespräelr edler ^ 'länner , liort gern «lein Ltreit der Ivlugen iiu . Die ( rrätin do -
Ennert , l ^ orrara donruäelist verlassen ? u müsseu . Die (Gründe ilires Bedauerns loliron uns den
Ilok von l ^ orrara in seinem I>esondorn Interesse kür Wissen solud 't und Breies Denzen und das
Iiolie Verdienst seiner bürsten uiu diese edlen Oüter von Alters I >or kennen . Von ilmon ist

1 ' etrareli , von ilmeu ^ .riost gezzllegt worden . „ Italien nennt lceiueu grossen Rainen , den
dieses Haus nielit seinen (Äast genannt " . Vor ^vielrtigste (Gegenstand aber des OespräuliL
beider Damen bloil ) t lasso , lür den lzoido ein vor ? ügliekes Interesse ludiien , das sie sieli
einander ueelvend vormerken , ^voliei der (ülraral : ter dieses Älannes als eines idealen Dieii -
ters , dessen ^ uge lcaum aul dieser Drde ^veilt , dessen Olir alier den lLinldang der ^ latur
vereint , dessen Oetuld das Dul >elol >te lielelzt , der in den Reioliou süsser löne selnvebt ,

besonders lebendig vor die Leele tritt . 80 ist das (? es ^) räoli ein gutes Ltüolc der I ^ x >>o -
sition , indem es inis init dem (üliaralvter der doidou Damen und des Diolrtors , mit dom
Vorludtniss derselben unter einander und deiu ( ?liaral : ter des ? ürsteul >auses lzelvannt

maolit , an dessen Iloke die Handlung stielt . Ds >vird uuterbroebeu dureb die ^ nlcuidt
des bürsten , vor dein dio Damen den ( Fegonstand ilu -os Oespräelios eitrig ? u Vorsorgen
sueben , indoiu sio sieli vor seinem Lzzott lüreliten , eine l ^ urelit , die da beweist , dass der -
selbe (Gegenstand sie soliou okt und ^viodorboloutliob besebäktigt bat . Der I^ ürst suebt
lasso und ist darüber vordriosslieb , dass er sieb so seb >ver Luden lasse , dass er molir
die lÄnsamkeit , als die Oesellsvlialt suebe , ĵa dass er sogar den Ivreis der I ' reuude ge -
llissentlieb vermeide . Ileberbaupt drolit sieb die gan ? e Ilnterlraltung um den lasso , sio
lebrt uns soinon Obaralcter als ^ lensobou lconnen , >vie die vorige ibn uns in seinem diob -
teriselion WosoU ^ oigte . II!r ist unentseldossen uud l: ann uiebt fertig werden mit dem ,
>vas er angelangen . Leit lange besebältigt ilin ein grosses (^ edielit , er ändert stets , rüel : t
langsaiu ^voitor vor , stobt >vicder still , er bintorgebt die Ilolknung . Die ? riu ? essiu ent -
sebuldigt den Dioliter bei ibrom ürudor . Die ^ eit sei von einem guten Worlce uiebt das
l^Iaass und wenn clie l^ aolnvelt mit geuiesseu solle , so müsse des Künstlers ^ lit v̂elt sieli
vergessen . Der I ' ürst erlvennt das an , doob rübrt seine Ungeduld nur aus soinom Inte -
resse ber , das er lür den Diester l^ogt . I^ r möelite ilm gern naeli Vollendung seines
^ Vorlcos aus dem engen I^ reiso in das grosse Dsl ) on l^inauskül ^ron , um soino l ^ rälte und
seinen Lliaral ^ ter dort weiter ^ u ent >vielreln . Dr ^vill ilur dekreien von seinem ^Vrg ^volur
und soinem immer regeu Älisstrauen . Denn es dildot ein Talent sieli in der stille , sieli
ein Oliaralvter in dem Ltrom der ^Velt . Da tritt lasso lün ^ u uud ülzerreielrt dem bürsten

das endlieli vollendete Lredielit mit danl <lza,rer ^ nerlcennung der Förderung , die er von
demselben dakoi orlaliron : „ D00I1 sob ' ielr nälier au , ^vas dieser Dioittung dou inuern
^Vertlr und ilrre Würde gl dt , erl : eun ' ioll ^vold , ieli lrad ' es nur vou lLuelr " . Der ^ ürst
alleiu lialie ilm aus dou Loliraulvon oinos koougten kummervollen Dolgens ^ u einer seltnen
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I<' reilieit eni ^ orgelioken , class seine Leele sieli / l > mntldnein (besang entkalten lconnte .
^ . l ^ lions , voller I ' reucle darüber , dass ei- en l̂lielr das lang erselmte ^ 'Verl : in seinen Händen
liält und ent ^ üelvt ül ) er clie lkeselieidenkeit des Diesters , die ilim selbst einen so Iiolien

^ .ntkeil an der Vollenclnng des (Fedioktes ^ usekreilzt , >vinl ? t seiner Kel^ vester . Kie nimmt
den I^ ran ^ von clei ' Lüste Virgils und näliert siok Lasso , uin diesen damit IzelüÄn ^ en .
Dieser strängt siek ankangs , den I^ ran ^ -ui ^ uneinnen , da er nielit ^visse , >vie er naek
dieser Ftnnde lelzen solle , clock nimmt er clann , als die Lrinziessln seldst die lZelü 'änsung
kür einen ^ usdrnelc iln -er (Besinnung gegen ilnr lze ^ eioknet liat , die seliöne Dast l : nieend
aus ilu -en tlienren Händen Inn . Doeli kittet er , dald nieder sein Haupt davon i?n ketreien ,
da I<' ielzerl >itiie clarol ) ilnn 6as Llut lzs ^vege nnd das lünt ^ üelcen ilnn das Uarlv in seinen
(Fliedoin anklöse , so dass seine Ivniee sinlcen . ^ .uk die Weigerung der ? rin2essin ent -
seldiesst er siek lzescliämt von liinnen ? n gelten , um sein ( slüel ^ iin tiefen Haine ? n ver -
kernen . 1^ ' gerätli in Dnt ^ üelinng . Die Drl : l : i.rnng der ? rin ? essin , dass er , einmal dieser
Lekrän ^ nng für >vürdig deknnden , auk e ^vig init dem Dorlzesr seine Ltirne sekmüelcen
dürke , rnkt in ilnn den (^ edanlcen der Llzendürtiglcelt des Dieliters nnd des Helden ker -
vor , den er in einer poetischen gan ^ des Diesters würdigen Vision auskülirt , die den
Alexander darstellt , ^vie er in Ll ^ sium den ^ . eliil nnd Homer snelit , die gemeinseliaktlieli
lust ^vandeln . Die Lrin ^ essin liat ilin verstanden nnd drückt ilire Zustimmung ^ n seinem
Oeclanlcen in den ^'Vorten aus :

„ leli ireue mieli , ^veun Du mit Leistern reäest ,
Dass Du so mensedlicli seriellst nnä dör ' es g-srn " .

Uaeli diesen ^ Vorten ^vird die ^ .nlcunkt des Antonio gemeldet .
Dieser l: ommt naek ^ dvielclnng ^viektiger diplomatiseklör Verliä -ltnisss von Rom

55urüel: und ^vird lrer ^ lieli von allen lzsgrüsst , aueli von Lasso , der siel , des vielerkalirenen
Cannes anek ^ u kreuen IwKt . Dock selion kündigt Antonio die tiskgeliende Verseideden -
lieit ilirer ^ .nsekauungen in seiner lüntgegnnug auk d ' asso ' s (? russ mit den ^ Vorten an :

„ Du vii -st inioll ^valirlnrkt Kncien , ^venn Du je
aus Deiner Welt iu meine seliauen M ^ Ast " .

^ .uk des Fürsten ? raAS , ^vas ilrm am meisten Izei ^ lüeldieker Volllzrin ^ unA- seiner
Mission iin Vatikan Feliolt 'en liake , erwidert Antonio , das sei des ? apstes ( (^ ro <; or ) Iiol >er
Linn Ae >vesen , von dessen staatsiclnAsr einsielitiAer ReAiernnF er sodann ein glänzendes
Lild ent ^virtt . Dein Lasso kessuAt er ank dessen ? raAS , dass (Tregor die 'VVissenseliakt
ekre , sokern sie nut ^ e , den Ltaat reg 'ieren , Völker Ivennen lelire ; dass derselbe die Ivnnst
sekät ^ e , sokern sie ?>iere , sein I ! om verkerriieks und I ' alast und Lemsel -!n ^ Vundern ' erlcen
ciieser Drde maeke . In seiner Uäke dürke nielrts innssiZ ' sein ; ^vas gelten solle , müsse
nirlcen , müsse dienen . ^ .Is er darauk von dem bürsten die Ursache der Lelvrän ^ uug des
Lasso erkälu ' t , lindet er trot ^ Lasso ' s keselreidener Lemerlvung darülzer , ^vie selir er durelr
die unverdiente ^ us ^ siolniung lzeseliämt sei , clis Lelolrnung - ülzermässig , ^volungegen er
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die LebiÄn ^ ung der Lüste des ^Vriost als wolil gei 'eclitkertigt anerkennt , indem ei- voll >Vn -
erlcenmmg der ^irabtiscben Dielitlcunst «.lesselben ist , die er init leboiidigon warben voll
Dobes und 1' reises sebildert . Älan liört es deutlieb beraus , er ist neidiseb ank (Iis ^ .us -

^ eiebnnng , die dem Lasso wiedert 'abren , und das Lob des ^ .riost iiielt auk die Verneine -
rung des ? asso alz .

„ Demi n.IIe äiese Oiclitsr , diese Î i' ün ? e ,
cliis selten Lestliclie Oe ^v ^ nd <ter Leküneu
versetzt mieli aus inii' selbst in ki 'sindss I^anä . "

80 ist der (üonl ^ iet ^ wiseben den beiden Älännern angekündigt . lüi - lag selion von

vVnkang im Oegensat ? ibrer Uaturen , ist id? er dureb die Leelenstimmung , in der sieb beide
bei ilirein ersten Ausainmentreüen beünden , sebier unvermeidliel » geworden . Lasso ' s

Iloebgeküld >var dureli die IZebrän -iung bis ^ u dein ? un !<te gesteigert , dass ilin der (? e -
danlce von der Lbenbürtigbeit des Diesters und dos Fürsten .̂uu > erstenmal dvireb ^ iiebend
mit der Iloiknug erfüllte , er möge der geliebten Fürstin niebt unwürdig erkunden werden .
Da begegnet ilim Antonio , der naeb Vollendung seines wiebtigen Oesebäktes iiu Vollgekübl
seines eigenen ^Vertbes mit dem ^Vnsxrueli ^ u seinein bürsten ^ urüebbebrt , der böebsten
I >elolniung nielit unwertb i!u sein . Oer l>Ioment des Ansammentrslkens Zweier vom Iiüeli -
sten Dlu -gei ^ beseelter Individuen ist —- wir gestelien es —- der kruebtbarsten einer , kür
den ^ .nsbrueli einer bektigen Oollision , und mit bangein öligen seben wir der Dntwieblung
derselben entgegen .

Lasso , unsankt dureb das unerwartete Hinzutreten des Antonio aus seinem sebönen

Lraume aukgeweebt und wunderbar von dessen ^Vort und ^Vesen getrogen , küblt auk ' s
l^ euo sieb dox ^zelt und in streitender Verwirrung mit sieb selbst ; Oedanben olme lVIaass
und Ordnung regen sieb in seiner Keele . In diesem Zustande eilt er i?u der Fürstin
und boü 't vor dem ^ orte ilirer LiMS die ? insterniss , die ilm umgibt , versebwinden , alle
Lande , die ilm kesseln , kallen ? u selben . Lie ' entselnddigt Antonio ' « disbarmonisebes ^ .uk -
treten dureli seine längere ^ .lnvesenbeit , - vermöge deren er ibnen kremd geworden sei und
in der Meinung , Lasso sei dureli die unbegrenzte tendenziöse Oobeseibebung des Erlöst
Leitens des Antonio vorletzt worden , verbeisst sie ilnn , derselbe werde bald ^ u einem

gereebteren Ilrtbeile kommen . Doeli ist es niebt das Lob des ^ .riost , welebes den Lasso ver -
let ^ t liat , diesem küblt er sieli gexvaelisen und bann liokken , einen Llieil seines Lulunes üu er -
reielien . ^ ein , was das Her2 im Liebsten ilim bewegt , was ilim die ganse Leele küllt ,
das ist das Lild , welelies Antonio von ( üregor und seiner grossartigen politiselien Lliätig -
I<sit entworkeii liat . Lolelier (Grösse gegenüber kürebtet er xu verseli ^vinden , wie ein Lelm
an deni Belsen , wie ein ^ iederball in Uielits sieb ^ u verlieren . Da . weist ibn die ? rin -

Zessin ^ ur Leruliigung auk die von ibm selbst vorber mit Il!llt2üe1 : ung einzzkundene Dben -
bürtiglceit von Held und Diebter bin und ermabnt ibn , sieb willig aut die engen Ver -
bältnisss des bleinen Ktaates , der ibn bier aukgenommen , ^ u besebränlvsn . Doeb bier
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grade liat er den ( ? lani ? des liitterleliens , liier den I ' reis genandter ^ a ^ kerlceit Zuerst

lcennen geleimt . I ^ r erinnert die I ' rinxessin an das glänzende ^ nrnier , nelel ^es Kol seiner

ersten ^ nlcunkt in I ^ errara ilm durelr seinen Lslan ^ geblendet , ilnn seinen Dnnertlt in

grellem Diente gezeigt , ilin xu ^ lüli ' und Ltrelzen entilammt lialze . Diese Drinnerung

l 'ülirt die ? rin ^ essin auk iliren eignen sein - leidenden Anstand , in dem sie sieli damals

Sekunden , ^ nrüelv ; lan <; e lialze sie , an ' s lZett gekesselt , manol ^e Lelnnersen und manelien

tranken ( ^ edanlien gelitten , das I ' ild des ^ odes lialze init breiten klügeln dir vor den ^ . ugen

geselnvelzt ; da , als sie ? um erstenmal an ^ enein Lage des ? nrniers das Ivra » I<en / i >>uner

verlassen , sei iln - ? asso xum erstenmal an der Hand der Dul : retia entgegengetreten
„ Du varst 6er erste , der iin neuen I ^eden

^ lir neu uncl undei ^ annt entgeAen trat .

Da > IieM ick viel kür Uieli unä niieli ; aueli Iia .t

Uns dis Iiicker 6ie llokknunA nielit detroAsn . "

80 ist der erste Moment ilires Ausamnientreüens lzedentsam genäldt ; die blosse Erinnerung

daran degeistert ? asso noeli '̂ et ^ t . Letäukt von dein ( senimmel des drängenden ( ? enülds ,

vom ( ZIan2 geblendet , von Deidenselrakt henegt , liat er sieli durelr das Lrselieinen der

I ' rinsessin voin Rauselr nnd ^ alrn , nie durelr die l^ äl ^s einer ( ? ottlieit , gelreilt gekülilt .

Von ^ eder Luelit , von ^ edein kalsolien friede sei er mit einem Lliel : e in ihren Lliol : ge -

lieilt gewesen . Doeh aueli kür die ? rin2essin sind '̂ ene leiten ilires ersten Zusammen -

treikens naeli langer sclnnersliolrer Xranlcheit , no dass ( remütli 1) ei rüel : lcehrender Lresund -

lreit so leielrt lzeneglieli , so empkänglieli ist kür ^ ede Trends , nie kür .jeden Lelnnerzi ,

leiten selröner Erinnerung , die iln .- nnr xu liald dnrelr die ^ nrüol ^ lzernkung der geliebten

Lolrnester Dnlcretia , Leitens ilires ( Reinalds , des Herzogs von Ilrlzino , verkümmert norden

sind . Die Drnälmung dieser Felnvester rei ^ t des Diesters Dikersueht , der sieli lzemüht

^ n lrahen lzeliau ^ tet , der ? rinziessin den Verlust der Lolinester ^ u ersetzen . Doch sei

ilnn das nielrt gelungen , da er okt nider seinen ^ Villen die 1 ' iin ^ essin verletzt liade ,

namentlich dnrelr sein Lenelnncn gegen Diejenigen , die der ? rin ^ essin lzesonders lieh ge¬

nesen seien . 80 ergehen sieh Heide in der Erinnerung an vergangene leiten .

Unvermerkt und umvilllMn 'lieh ist ihr 6esxräeh auk iln - gegenseitiges Verhält -

niss gekommen , gan ^ natürlieli , da ^ a die Arundstimmung ilirer Leelen el ) en dir gegen -

seitiges Verliältuiss ist . „ Und so ist es ^zs ^ elmlogisoli elzenso notlrnendig , dass ^ edes

^ Vort , ^ ede lVIalmung , ^ eder l̂?rost eine speeielle lkielitung auk das Ledürkniss der Herfen

nimmt , als die I ^ unst xu henundern ist , nomit selzeinlzar isukällig das Lndergehniss lierlzei -

gelulrrt nird . " ^ Die let ? t ervvälmte Lemerl ^nng külirt sie in die ( ? egen >vart zmrüelc aul

l âsso ' s nnglüelvliehg Dnverträgliclil ^ eit und Ungesslliglveit . ^ .usse - der l ^ rin ^ essin ündet

er Niemand , mit dem er aus kreiem Lüsen ^ n reden nagen xn dürken glaulzt . Die ? rin -

^ ok . Dössel in Kostlis ' s ? or <iuato lasse , Rinteln 1849 , xa ^ > 53 t'gv
4
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Zessin weist ilin NN ^Vlpbons , doeb der ist sein ? ürst und iluu gegenüber MUSS er sebwei -

gen , mögen aueli Vorstand und Ilerx il >m leblialt wiclers ^ reeben . Da weist die l ' rin -

Zessin aul Antonio Inn , «.lein sieb vertrauen lasse , und lür Drsso , wenn er ibn einmal

? um freunde angenommen , sorgen werde , wo er selbst sieb leble . Lie wünsebt sie

beide verbunden ? u seben und boüt in eigener ? erson (las sebüne ^ Verl < ibrer

Verbindung in I ^ urxeni ?. u vollbringen . "Willig erlcennt lasse die boben Vorzüge

^ .ntonio ' s an , cloeb wenn er ^ .lles balze , was ibm selber leide , wenn alle ( Mütter sieb an

meiner ^ Viege versammelt bätten , ibm ( ^ esebenlce darzubringen , so seien leider cloeb <lie

Oraxien ausgeblieben , und >vem die Laben dieser Holden keblen , der lcönne ^ var viel be -

sitzen , vieles Leben , cloeb liesse sieb an seinem Lüsen nie ausruben . Mebt besser aber

als mit Antonio gebt es lasse mit cler Oräiin Dsonore , von clor er sieb sebon längst

gan ? getrennt baben würde , wenn niebt die ? rin2sssin es anders gewünselit bätte ,

so «lass die ? rin ? essin ibn mit Neebt cles Eigensinns besebulcligt , vermöge dessen er von

von allen lVlensebeu getrennt aul sein eigenes Innere angewiesen bleibe , und cloeb werde

es ibm sebwerlieb gelingen , in seinem Innern die goldene ^ eit wieclerbersustellen , die iluu

von aussen mangle . Die Erinnerung an die goldene Xeit bewegt den Diebter xu einem

seiner würdigen Argusse , einem reifenden Lüde von der goldenen Aeit . Mebts natür -

lieber , als dass ibm in seiner Dago die Lebranlcen des geselligen Gebens , die ibn von

dem ( Gegenstand seiner I ^ iebe , der ? rin2essin , trennen und die ibrer gän ^ lieben Ver -

einigung ein unübersteigliebes Ilinderniss entgegenstellen , unerträglieli sebeinen , und dass

er , cler Diebter , in der geträumten goldenen Aeit niebts ^ nxiebencleres llnclet und an ibr

niebts so sebr preist , als die Drlaubniss , die sie naeb seiner Vorstellung dargeboten Iiaben

soll , xu tbun , was ^ edem gelalle . Doeb die ? rin ^ essin , die in cles Diebtsrs Leele liest

und seine ( bedanken wobl errätli , stellt seinem Traume besonnen den vorxüglieben ( rrund -

satx , auk dem das sittliebe lieben der ^ lenselien basirt , entgegen in den Worten „ Erlaubt

ist , ^ ' as sieb ? iemt " und weist ibn Lebul 's der Lntsebeiclung darüber , was das sieb Zie¬

mende sei , an den ^ usszzrueb edler brauen , denen am meisten daran gelegen sei , dass

alles wobl sieb ? ieme , was gesebebe , die sie ! » mit Lebieldieblveit umgeben , wie mit einer

blauer , die wie der ^ lann naeb l ? reibeit , so ilirerseits naeli Litte streben . Daraul entndrlt

sie ibrerseits ein IZild von dem , was sie die goldene !6eit nennen würde : das sei die ^ eit ,

wo die Idänner anüngen , das Her ? der ? rau reebt ? u sebätsen und reelit xu ernennen ,

weleb ' einen bolclen Lebat ? von lreu und Diebe cler I >usen einer ? rau bewabren lcönne ,

wo das Liedäebtniss einzig seliöner stunden in cler ^ länner Leelen lebbalt bleiben wollte ,

so dass sie , rubig im Lositz der erkalirenen Diebe , niebt lerner naeli lremden ( Gütern

lüstern blieben . Dieses lülil rult in lasso die IZesorgniss vor einer nabe bevorstebenclen

ebelieben Verbindung cler Fürstin waeb , cler sie aber alle Lervcbtigung abspriebt ; sie

bleibe gern liier in Lelriguardo , nur sollten ibr die freunde , wie sieb selbst , das lieben

dureb ibre lüintraebt xu versüssen Lueben . Da bittet der Diebter sie , ibm bebilllieb ? u
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sein , das Nöglielie 2U tiiun . II >r sei es es leiebt , die Hindernisse üu überwinden . Denn

die Lürsten seien auk eine Höbe gestellt , ani der sie die Ltürme , von denen andere Drden -

sübne bart umliergerissen und ^ er ^ aust bürden , lcaum einpkänden . Lie liabe ilnu sebon

olt die Lbränen in den ^ .ugen getroeknet und so solle sie aueli ^ et ? t ilnn bellen . Das

sagt sie ilnn ? u , da die I 'Vunen billigerweise dem Dieliter geneigt sein müssten , der dir

( ^ esebleebt in seinen tAediebten aul ' s l^Iannigkaebste ? u verl >errlieben wisse . Doeb er

will niebts bissen von der Verberrlielumg des ganzen ( Aeseldeebts ; nur Diner , sagt er ,

indem ei - seinem füllenden Lmplindung Dult maebt , nur Diner sei ei - ^ .lles sebuldig , der

Linen , die (las Urbild ^ eder Lugencl , '̂ eder Leliöne sei ; ibr gelten alle Lüne seiner Deier .

Die Beispiele von Ileldenliebe und von Drauentreue , die er besungen , das seien niebt

Lebatten seiner l ' Iiautasie , die seien ewi -z-, weil sie wirlclieli seien , er babe damit nur das

( xebeimniss einer edlen Diebs dem bolden Diede besebeiden anvertraut . Dieses ? war

^ art verbüllte , aber doeb wobl verstandene ( ? eständniss seiner Diebe reisst die Liin ^ ossin

kort , aueli direrseits ilim mit lialbem ( sestäniluiss entgegenzukommen , indem sie dem Diede

des Diebters den Vorzug ^ ugestebt , dass es naeli und naeli loeke und man 2iuliörs und

Iiöre und ^ u verstehen glaube , niebt tadlen könne , was man verstehe und so ^ ulet ^ t » an ^

von demselben gewonnen werde . Das lialbe ( ^ egengeständniss set ^ t Lasso in Dntzmeken .

Die Driniiessin emplieldt ? war Älässigung und erinnert warnend daran , dass die Diebe ,

wie die Lugend , nur dureb Dntbebren unser eigen werden könne , doeb , wie wir den

Lasso kennen , müssen wir last lürebten , es sei 2U spät . Die Dürstin liat mebr gesagt ,

als der aufgeregte , maasslose Kinn des Dieliters in ruliigsr Lassung ẑ u ertragen verinag .

Leine Leele ist in ^ ulruln - ob des bolien <Alüek ' s , dass ilim ^ u Llieil geworden . Dies

( ? Iüek ist über alle Lräume . Dreudetrunlcen betritt er seb ^vankend die neue Dalin , er

begreift zi v̂ar nielit , wie er es wertb sei , dass sie ilm wälden könnte , doeli liält er nun

sieb ibrer wertli , eben daruin , weil sie ilin gewäblt . Ilu - weibt er ewig seine Leele ganz : ,

sie solle fordern , was sie wolle , 2Iüb ' und Lrelabr und L -ulnn ist er bereit l ' ür sie in

lernen Danden aul ? usuelien , ein tauseudlaelies ^ Ve >-l<^ eug wünsebt er sieb , um seine iin -

aussprseldielio Verebrung aus ^ udrüeken . 80 stürmt er lort und kort mit boebgesebwollener

lörust in idealistisebor Lebwärmerei . Keine Iloü 'nungen sind sanguiniseli , sein ( ? elubl iiu

wenig beberrselit , als dass wir niebt einen Ilüelcseldag kürebten sollten ; der liüekseldag

muss eintreten , sobald er dureb «.lie ^ Virlcliebbeit aus seiner Verblendung >vird beraus -

gerissen werden , sobald ilim die Dinge , wie sie wirldieb siinl , worden entgegentreten , und

der Rüelcseldag wird uin so bektiger sein , '̂ 0 aukgeregter '̂ eti - t seine ( Aelülde sind und '̂ e

inelir er im ^ .ugenbliel : siel » über das wabre ^ Vesen der Verbältnisse täusebt . ^ Vir bangen

vor dem ^ .ugenblielc der Dnttäusebung und können die I ' rmsessin nielit lreis ^ reelten von

Leliulcl , <.la sie durel » un ^ eitiges Dntgegenlcommen seine Dxstase und seine Verblendung

über clie wirldieben Verliidtnisse gesteigert liat . Lie ist , wenn böse 3aat aus direm Lbu n

erwäelist , von Ltund an mit verantwortlieli .

I '
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In diesem Zustand idealistischer Lehwärinerei tritt nun Lasso in clor kolgende Kcene

dem von l ^ atur ruhigen , kalten , überlegenen Ltaatsmann Antonio entgegen , der noch

da ^ u noch von dem ersten Zusammentreten her durch die seiner ^ leiuung nach uu -

verdiente Bevorzugung des Lasso , welclie er in dessen Lekrän ^ ung ktndet , gereift ist .

Lr weiss , die ? rin ^ essin wünselit seine Vereinigung mit ^ enem ; in seiner ^ .ukgeregtheit

vergisst er , was Zwischen ihm und Antonio liegt , vergisst er die krülrere ( Gereiztheit des

Antonio und bietet ihm ohne Zögern rückhaltlos Her ^ und Hand 2um ewigeu ? reund -

seliaktsbunde , in der Iloü 'nung kreilich , dass aucli ^ ener ilin nieht verschmähe . Ividt und

gemessen , doeli '̂ et ^ t noch init rücksichtsvoller Lolionung , weist Antonio das Anerbieten

Zurück aus Ivlugheit , wie er sa ^ t , weil er noch uielrt wisse , vi ) er demLasso ein ( Gleiches

geben könne . Lasso , schon verstimmt über die , wie er meint , all ? u keine Ivlugheit , ge »

stellt , dass sein Anerbieten ^ n der Fürstin veranlasst sei und tröstet siel ? über die Zurück -

Weisung mit der HoKnung , dass !̂ eit uud IZekanntsohakt dem Antonio die '̂ et ^ t kalt ver¬

schmähte 6abe begehrenswerthcr inachen werde . Docb kclirt er noch einmal su harmloser

Okkenheit ^ urüek und hört init lkeikall und aukrichtiger Verehrung den klugen , doch immer

kort schneidenden lkathscklägen des Antonio ^ u , er drüekt iluu seine volle Anerkennung

aus und liittet ^ um ^ weitenniale um ^ .uknalune seines l ^ reundsehaktsanerbietens , damit er ,

der Rasehe , Ilnerkahrene l ^ Iässigung von ĵenein lernen könne . Uaeh abermaligem Rüok »

weis alz er dringt er ungestümer an und kordert nun im Rainen der Tugend , was ĵener

ihm im Ramen der ? reundsebakt verweigert hat . Antonio seinerseits wird immer kälter

und schneidender , ĵa er verräth uun seines Herfens Kinn , indem er die Lel <r :mxung des

Lasso als eine unverdiente bespöttelt , die er nur dem blinden Olück verdanke . Das aber

ist die verwundbarste Ltelle des Lasso . l >ioch hält er sieh eine kur ^ e ^ eit lang der schnei -

denden Xälte ^ . ntonio ' s gegenüber in der Defensive ; da bricht endlich der kort und kort

Lrönergelte mit Ilektigkeit l -ervor und schleudert im unaufhaltsamen Ltrom der Rede Le -

sehuldigungeu gegen Antonio , der nur aus Reid sieh von ihm abgewendet habe , weil er

die Dichterkrone , die seine Fürstin kür ihn gewunden hat , ihm bexweikle und begrinse ,

und stellt mit Lelbstgekühl sein eigenes Verdienst hervor , ^ e wortreicher und hitziger

Lasso wird , desto wortkarger und ruhiger wird Antonio . Lemerkenswerth ist unter den

Vorwürken , die er dem Dichter macht , der , dass er sein Vertrauen und seine I ^ reuudsebakt

habe ertrotzen wollen . I ^ r nennt ein soleli ' Verkahren geradezu eine Ilnsittliehkeit , wie sie

nur übereilte Xnaben sieb ^ u Lebulden kommen liessen und demgemäss behandelt e ^ nun

auch deu Lasso wie ein lvind , das noch der zeucht bedürke , bis endlieh Lasso , 2ur hoch -

sten ^ Vutli entilammt , Oenugtluumg durch die ^ VaKe verlangt , ohue darauk ? u achten ,

dass , wie Antonio bemerkt , hier nielit der Ort sum ^ agespisl der 'VVakken sei . Rede

und ( Gegenrede ^ ucl : en wie keurige IZlit ^ e Kurs : und schark gegeneinander . Lasso wirkt

endlich dem Antonio , der kortwährend die Forderung von sieh Zurückweist , Feigheit vor

uud dringt ausser sich vor / 5orn uud ^ Vutii mit dem Degen auk ihn ein . Da erscheint
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an Antonio mit cler ^ .nWrclernnA , xn ersäklen , wie sielr cler ^ wist in clas Hans ZsclrnnA -en

lialze . lasso ĵecloeli lAsst clen Antonio niekt ^ n ^ orte kommen nncl lzeklaZ ' t sieli in stnr -

miselier , unaufhaltsamer Recle nlier clas , wie ei - sa ^ t , rolie uncl liämiscke Letraoen cles

Antonio , 6er in seiner Bitterkeit Zeg -en ikn , cler ikm seine ^ rennclsekakt anAstra ^ en , niekt

Aei 'nlit kalze , l >is er ilrm den reinsten ^ ropken IZlnt ^ ur 6 -alle verwanclelt Iial >e . Hin , ilm

irllein treü 'e alle Lelrulcl , auck clie Lokulcl , clie er selbst clurek sein Lsnskmen könne ank

sicli Aelaclen balzen , weil jener clie Olntli in ilnu Aswaltsam anAst 'aelit lialze . Antonio

claoe ^ en , naekclem ilm lasso encllieli bat ^ n ^ orte kommen lassen , kekanclelt clie ? raZe ,

wer clen Ltreit Zuerst begonnen nncl wer Ilnreelit babe , clie jener in seiner ^ .rt , ^ lles

von snlzjeetivsm Ltanclpunkt aus ^ n beurtkeilen , kür die wiektio -ste kält , als nebensäeklieli .

Lr kelnt ^ nerst seiner objeetivern Uatur Agmäss clie VerseknlclunA ' cles ^l?asso K'eZen

«las positive ( reset ? liervor . Dr bat im ? alast clen DeZen Ae ^ oZen , clas IleiliZtkum ver¬

letzt , clessen Knlie clie Väter init seligeren Ltraken ernst nncl klug ' erkalten . Das ist eine

objeetive VerselnilclunA , clie cler Lübne beclarl . Antonio korclert claker clen bürsten ^ nr

LestralnnA cles ? revlers ank . Der I ' ürst , voll Lekmer ^ es über clie l >! otbwencliAkeit , in clie

er versetzt ist , ? u straien , verbeisst clem ^ asso dennotlinunA Leitens cles Antonio , ^ unäebst

aber muss er 6ie Verlet ^ nnA ' cles ( Fssst ^ es rüZen uncl verweist , inclem er clie A-ssetiilioke

Ltrake 2N ( Gunsten cles ? asso inilclert , clen letsitern ank sein Limmer ? um Ztnbenarrest .

? asso begreift , so inilcle nncl gereelit sie ist , clie ^ iotkwencliAkeit cler Ltrake niobt nncl ist

clnrek clieselbe tiek verletzt ; clie krenncllicke ? !urecls nncl ürinaknnnA ' cles I ' nrstsn ' krnelitet

nieltts ; in seiner Verletxtlreit sielrt er sieli als Verlzreelrer lielianclelt , clern anoli DeZen

nncl Llran ^ lerner nielrt ^ ienie . Dr le ^ t lzeicle von siol ^ alz clenr bürsten ^ n süssen .

Lein ^ rA '^volin lässt ilrn Aleiel ^ clas 8c :Ii1iirtNists lusknreliten nncl sein 8ell >stAskülil rei ^ t ilnr

^ n trot ^ i ^ er Dntsac ; nnA . Ivanin alzer lrat ? asso clen Rüelcen Aswanclt , so ^ siAt cler ? nrst

clnrelr seine I ' ra .AS , class er clen Antonio nioralisclr als Ilrlielzer cles Ltreites lzstraolrten

innss nncl ilin kür clen KelrnlcliAsren lralts . Denn wenn Männer sieli entziweien , liält

man lzilliZ clen XlnZsten kür clen KolnilcliA 'en . Antonio liätte nnt ? asso nielit Zürnen

sollen , ikn i? n leiten stüncle ilnrr lzesser an . Ds selieine , class clsrse1l »e nielit ans cler IlelznnA

? n lvvnnnen l >ealzsiclUiAs ; clenn lcanrn kalze er seine LsEselläkte in lioin vollenclet , so soliaKz

er „ lzei seiner Lnclilcsl ^ r gleieli sin neues sielr " . Ilierank enkvirkt cler Isürst , clen ? lan ^ nr

LeilLAnng cles Ktreites . Illrst soll clie ( rräön Deonors 2N l̂ ?asso Aelin nncl versnelien , ilin

zin liernlnAen , claranl soll Antonio im l^ amen cles bürsten clenisellzen 6ie ? reilieit wiecler

lzrinA 'ön nncl clnrcli krenncllioli - väterlielre ^ nrecle ilin versvlinen , elrs er nocli init clern

Fürsten Lelrinnirrclo verlasse , clarnacli sei ? n lioöen , class in ilirer / ^ vesenlieit clie ? ranen

clas ^ erl : cler VersölrnnnA volleuclen könnten , clamit liei ilirer Rnolclcelir clie letzte Lpnr

cles Dreig -nisses vertilgt sei . Antonio deugt sielr lzeseliämt unter clen ^ nssprnoli seines

Fürsten , er erkennt nncl bekennt reniZ seine Lelrulcl . Von Ltnncl an vverclen wir clen
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Antonio in unserer ^ elitung >vaeksen Sellen , >veil er mit Demutli seine Lelinlcl lieliennt
uixl cliesellze mit allen Mitteln ? u sülmen suelit , ^välironcl Lasso lortkälirt , sieli über seine
Keliulcl ^ u verblenclen uncl in iclealistiseber Lelnvärmerei sieb über siel ^ selbst un «l seine

(? egner ?. u täuseben . Die ^ utlüsung cles clcireb clen Ltreit gesebür ? ten Ivnotens ^vircl im
vierten ^ lct gan ? naell (low Llan versuebt , clen cler ? ürst naeli Vorstebenclem cla ^ u ent -
korken bat , ? uvörclerst aber Iili.1t uns clor Diebtsr eine ^ eit lang — ^väbrencl clos clrittsn
^Vbtes — auk cler Ilölie cler Verriegelung lest , imlem Li- uns clie ^ Virbcmg clerselben aui
das (^ ciuütli cler beiclsn ? rausn ernennen lässt . Der clritte ^ bt entriebelt clie Ltsllnng ,
clie clie ? rin ? essin und Lcräün / n clem ausgebroebenen Ltreite uebmen uncl rie sie sieb
in clem weiteren Verlaufs cler Laebe ? u verbalten geclenlcen . ^ ugleieb lernen >vir clabei
clen Obaralcter cler beiclen Dämon genauer Tonnen . Die 1̂ rin ?. essin rircl um so mebr in
unserer ^ .elitung steigen , ^ e weniger ^vir uns mit cler selbstsüelitigen ^Veise cler (Frälin
>verclen belreunclen bönnen .

Dio Drin ^ essin erwartet clie Oräbn von 8an vitale mit sebmer ^ lieber Dngeclnlcl . Lie
liat von clem traurigen briste nur erst im Allgemeinen gebort un <l ist nun voll Legier ,
noeb vor ilirem ^ nsammentrell 'en mit ilirem Lru6 .cn- oder Antonio 2U rissen , >ver clor

sebulclige Llieil sei , rie alles stebe uncl ras es rerclen bönne . Vor Ilarrenclen bringt
Deonore clie ^ aellriebt , class Lasso uncl Antonio bart ziusanimengetrokken seien un «l Lasso

clen Dogen gebogen babe , clie Ltreitenclen aber seien von ^ .lpbons getrennt rorclen . Lasso
selieins cler Lebulclige 2U sein . Denn Antonio gebe irei umlier uncl s ^ reolie mit clem I^ ür -
sten , ^ iisso cl ^ neAsn ^ leilze verdünnt uncl allein in seinem Limmer . Das liedencle Her ?
clor ? rin2essin nimmt sogleioli Kartei kür clen lasso . Lie vermutest mit lieelrt , class Antonio
clen l ^csso gereift , clen Ilocligestimmten lcalt uncl kremcl lxzleicliA't Iialoe , uncl selireilit
sokort siell selbst clie Leliulcl an clem VorAslallenen ? u . Lie lialze clen ^ usammenstoss
verai ^lasst claclureli , class sie clen Lasso getrieben , siel^ eng- an Antonio an ^ useliliessen ,
trot ? clor gelieimen ^ linung -, clie sie von cler Dnmög 'lielilieit cles ^ usammengeliens cler
lielclen (üliaralctere , in clenen sicli ^ lles ^viclerstrel ^ e , gelialzt . 8ie liätte ^venigstous clen
Antonio , cler keute noeli viel seliroü 'er als ,je uncl in sieli go ^ ogener erseliienen sei , vor¬
bereiten uncl uncl ilnn clen ^ img 'linA' clrinAencl em ^zlelilen sollen . Dass sie Leliulcl liat ,
külilt sie also ^volil rielitig lieraus , aber üb - r clen I ' iinl <t , >vorin sie A-ekelilt liat , täuselit
sie sieb . Melit clarin , class sie clie Vereinigung von Lasso uncl Antonio gcnvnuselit , liegt
ilire Leliulcl . ^Vas liätte sie genütl l̂igt , cliese kür unmöglieli ^ u Iialten , cla lzeicle Männer ,
>vie sie seilest mit li -eelit sagt , vernünitig , eclel , unterrieiltet uncl deicle ilire ? reuncle ^va -
reu „ uncl velelr sin IZancl ist sielirer als cler Leuten ? " .-Vueli cl -rs ist nielit ilire Keliulcl , class
sie nielit eiliger mit cler Lm ^ kelilnng Lasso ' s an Antonio ^var . Nit lieelit verlies « sie sieli
cliu-in aul Kitte uncl Ilöilielilceit , aul clen (Zebraueb cler ^ Velt , cler sieli so glatt selbst
ü ^viseben l^ eincle legt , uncl ^vie lconnte sie von Antonio clem gewirkten Manne cliese .sälie
cler raselien l̂ugencl lürelcten ? Ilire Keliulcl liegt clarin , class sie clem Lasso mit lialbem
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t ^ egengesländniss ilirer Dieke entgegengekoniinen ist nnd seine Dxaltatioii dadnrek ank eiiien

Dnnkt getrieken liat , wo er ^ n ruliigein verständigein Handeln nnkäkig war , trotzdem dass

sie die Dninügliekkeit , die Iloklnnngen des lasso ĵe ^ n realisiren , mit klarein lklieke er -

kannte . Das ist ikre wirklielie Lelinld , die sie deshalb nielit erkennt , weil sie noeli niekt

entselilossen ist , von der Künde , die durin liegt , ^ n lassen . Ds war so süss , die Ilokknung

der Dieke ^ n nähern in dein geliebten planne , und es war so seliger , die Künde ? n er -

kennen in dein , was so süss war . ^ Ver siek rein küklt , der werke den ersten Ktein ank

sie ! In ilirer ^Vnkregnng snekt sie nnn liatk dei der Drenndin , die sie kür ankriektiger

nnd selbstloser kält , als sie ist . Deonore wünsekt , wie sie das in dein kolgenden Mono -

löge verrätk , das Her ? nnd die Talente , die sie Kisker mit der ? rin2sssin niigleiek ge -

tkeilt kat , l ' ür sieli allein 2 n̂ kesit ^ en . Lie glankt den lasso 2N lieken , doek kestelit ikre

Dieke nnr darin , dass sie ilin niekt nrekr entkekren inag , weil es so reifend ist , in seinein

sekönen 6eiste siek Selker ? n kespiegeln . Leneidenswertk sei es , von seinein Diode wie

von Iii innreis wölken getragen und gekoken 2n werden , keneidenswertk , nickt allein ^ n

liaken , was viele wünseken , sondern anek init diesenr Lositz vor aller ^ Velt glänzen ,

nnd als clie Oeliekte des lasso , wie Danra als die des Detrarek , von allen warten Di ^ en

genannt sn werden , lasso ' s Diekterrnkin werde ewig sein , nnd so werde anek üker die

in seinen (Gedickten gekeie ^ te Oeliekte weder Zeit , noek ^ . lter , nook der kreebo link etwas

vernrögen , der kin nnd ker des Leikalls oge treike . Lein Died kewakre , was vergäng -

liek sei . ^ Vie selkstsüektig ist diese Dieke nnd in welek ' sekarken Oontrast tritt sie sokort

^ nr ankopkornngskäkigen Dieke der ? rin ^ essin ! Deonore weiss die einstweilige Dntkernnng

des lasso voin Doke als notliwendig Äar ^ nstellen . Denn wenn der ? !wist von kente anek

keiiznlegen sei , so siekere dock das kür die Anknnkt niekt . lasso könne ^ a naeli lioin ,

aneli naek I ^ loren ? sieli senden , dort träte sie ikn in wenig ^ oeken nnd könne ank sein

Oeinütli als ? renndin wirken , wälirend die k ' rinZessin in K^errara den Antonio , der ilinen

so kreind geworden , den ? rennden wieder näker ^ n kringen sneken solle . Lelkstsüekti "

ist ikr Datk , das lüldt sie selbst nnd gestellt es siek in dein folgenden Monolog . Kie

selkst liält die Dntkernnng niekt kür so notkwendig , als sie sie darstellt . Doek entseknl -

digt sie ilire Kelkstsnekt leiekt vo ^.- siok selkst rnit der kükleren Dnzpkindnngsweise der

Drenndin . Kie neknre ilir niekts , inoint sie , weil ilire Neigung 2N dein wertken Manne

eken so wenig lieiss sei , wie ikre ükrigen Deidensekakten .

8 >s IsudktLii , vis cler stillo 8edei » Zes üloiicl ' s

vom ^ auä ' rei - sxsu 'licli auk 6sm

8 >s ^viii 'iueu oiplit iiiul Aiessell keiiis I ^ust
I k̂ooli I ŝdonskreu ^ ' umlier .

lvni -2 , die ? rinz ^essin werde siek krönen , wenn sie den Dasso nnr glüokkek wisse ,

sei es anek in der Derne , ^ .nek wolle sie denselken ĵa niekt kür nniner von liier ent -

kernen ; sie niinint sieli vor , ikn wieder naek Derrara ^ nrüeksnkringen . Die Drin ^ essin

verwirkt ankangs den I ' lan , doek willigt sie endliek , wiewokl init grossein Lekmer ^ , in
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eine Zeitweilige Entfernung des I 'Veundes , indem sie ^ ugleieb mit Zarter ^ .ufmerbsambeit

für seine Ledürfnisss und seinen Dnterbalt aueb in der ? erne xu sollen si ^ li beeilt .

Loll sie ilm entbebren , sc » gönnt sie ilin vor allen andern doeli der Freundin . Darauf

aber , naobdem sie das sebmerxbebe O ^ fer der Entsagung gebraebt , briebt sie in Ivlagen

aus über die manniebfaeben beiden , in deinen ( ^ ssellsebaft sie früli entbebren lernen musste .

Die Freude des ( Aesanges , die allein ibr geblieben , nabm der ^ .r ? t ibr bald lnnweg ,

sein streng ( ? ebot biess sie verstummen . . 1et ? t inuss sie den treusten freund von

ibrer Leite geizen . l^ un bält sie aber aueb ibre Oefüble niebt länger surüob . Da sie

das Ojzfcr gebraebt , so darf sie nnn aueb obne Lelieu die ^ iefs ibrer lümzzfindung otfen -

baren . Lis erinnert , wie früher in der ersten Leene des Zweiten ^ .btes dem l ^asso gegen -

über , an die ^ edeutsambeit des Momentes , in dem sie naeb langer s ^bmer ^ lielier Xranlc -

lieit Zuerst mit lasso Zusammentraf ; da Iiabe , so gesteht sie , il >r ( Feinütb ilnz ergriffen

und werd ' ibn ewig balten . / >>var ernennt sie die ( ziefabr der Deidensebaft , von der sie

belierrsebt wird , aber bis '̂ eti ? t unlabig , sie 2U l ^eberrseben , äussert sie beftig in unbereelz -

tigtem , unbegrenztem Vertrauen gegen die Freundin den lang ausgedehnten Lclimer ^ , den

sie einmünden wird , wenn sie ilm nun entbebren soll , wenn die Iloönung ilm ^ u seilen ,

ilir niebt mebr den bäum erdachten Lseist mit Lelzusuelit füllen , wenn ibr erster lZlieb

in ibre ( Gärten iliu vergebens in dem ? bau der Lebatten suebt . ^Vn ĵedem beitern ^Vbend

liabe sie bisber den ^ Vunseb mit ibm Tu sein befriedigen bünnen , im Ilmgang balze sieb

das Verlangen , sieb näber ? u bennen , mebr sieb xu versteb ' n , gesteigert und täglieb sieb

das ( ^ emütb soböner ^ u einer reinern Harmonie aufgestimmt , l ^ un falle zzlöt ^ lieb Dämme¬

rung vor ilir ein .

„ Der Lonne Israelit , das frülililllie Lekülil

des Iiolien laA 's , der tansendk -ielien 'Welt

Alanxreielie (Zeg 'en v̂art ist öd ' und tiek

in Reizet einZeliüIIt , der niielr umgibt .

Lonst vn ,r niii ' '̂ eder lüg - ein neues I . et >en ;

die Lor ^ e seli ^vieA , die ^ IinuiiA selbst verstummte ,

und glücl ^ Iicli einAeseliiü 't , trug ' uns der Ltroin
ank leioliten ^Vellen oline Ruder Iiiiii

! >sun überküllt in trüber Leg ' envart
6er ^ n ^ un5t Lelireelven Iieinilicli ineine Lrust . "

I ^ iebts bilft der Irost , dass die Xulcunft ibr die freunde wiederbringen werde , der

Lebmer ? des ^ .ugeubliebs überwiegt , er überwiegt um so mebr , als sie die I >iebs gegen

' f ' asso bange ernstlieli uiedergebämpft lzat . l >lun sie ? um Durebbrueb gebommen , uun sie

ilm lieben musL , weil mit ibm , ibr Debeu ward , wie sie es nie gebannt , nun vermag die

Vertröstung auk die bessere Aubunft sie niebt ? u berubigen . Lie weiss es , dass die Ilvil '-

uung des Derlens lange Lebnsuelit Leliritt für Lebritt dureb ' s Deben bis uaeb dem ( Zrabe

loebt und die Älensoben selten ündsn , was ibnen doeb bestimmt gewesen sebien . Die

( Zrätm verfolgt nun ibren ? lan weiter . Lie suelit isunäebst Antonio für denselben ? u ge -
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binnen ; doch rüelct sie nicht sokort mit der Israelis Geraus , Zunächst sucllt sie Antonio

von seinem Unrecht nhersenAen , dass clissev krei nnd ohne Rückhalt helcennt , aher

^ n entsehnldia -en snclit dnrch das nnhelcümmerte LicliAshenlasssn , welches in natürlicher

Reaction Aegen die anclanernds LelhsthöherrselmnA dos Diplomaten hei ihm eingetreten , und

dnrch Dikersncht ank Lasso , 6er dnrch die IZelcran ^ unn - in ungerechter ^ Veise vor ilim

hevor ^ ngt sei . Der Dorheer und die ( runst clor ? rauen seien swei Lchät ^ s , «Iis man

mit andern ^ u theilen niemals geneigt sein werde . IZeide (^ üter sneht ilnn dann die

( Aräkin als kür ihn , den selhstständigen , praktischen , nüchternen nnd staatslilngen ^Vlann

ehenso werthlos und nichtssagend , als kür den unselhstständigen , unorkahrsnen , sehwärme -

rischen Diester unenthehrlich darzustellen . Lie rei ^ t ahsr dadurch nur die Likersncht

von Seriem . Antonio hricht in laute Imlage ans üher die Verwöhnung des Lasso , dem

man seine Mängel ? ur Luvend rsehne , und üher dessen launisches ändere nnr xn okt ver -

letzendes nnd selhst den Fürsten nnd die Fürstin nicht schonendes ^ Vssen , welehes

er mit trekksnden ? arhen sclnldert . csetüt glanht dis Liräön «Iis ^ üeit gsl : ommen , wo sis

ilu -en Vorsehlag , den Lasso ans eine Zeitlang von hier 2u entkernen , nnterhreiten lcünne .

Docli kürchtet Antonio mit Rocht , als der Drheher des ? lanes 2u erseheinen und verweigert

ans ^ . chtnng vor dem ^ Vunscli des bürsten denselben xn unterstützen , l '^r wünseht mit

Lelhstverläugnung den Lasso ^ n versöhnen nnd hittet seinerseits die ( ^ räkm , diesem seinem

Ltrehen an Lasso ' s Oemüths vor ^ uarheiten , eins Litte , <lie , der letzieren lveineswogs genehm ,

Iceins Drhörnng öndet .

In dem nnn kolgenden vierten ^ .uk ? ngs srhliclien wir nnn Zuerst wieder den Lasso

in der ^ laasslosigl ^oit seiner Dmpkindungen . I ^ r sieht , aukgsregt durcli die üher üin ver -

hängte Ktrake , ^ .lles sehwar ^ , er flankt , dass der ? ürst ihm seine ( ^ nnst entzogen , nnd

sieht sich ank düsterem schmalem Rkad verloren stehen am Rands eines / ^.hgrundss , dem

er ^ u entlehn lcein Nüttel weiss , nnd , was das Lehlimmste ist , er verkennt in dem ^ .Ilen

seine eigene Lolmld . ^ Veit entkernt , reuig in sich einiinlcshren , nnd so den ? ehler wieder

Ant ^ n machen , ernennt er in seinem ganzen I ' eldcr ein Verdienst . Dadnrcl » wird der

Leliads einerseits nnheilhar nnd andererseits kür ihn nnerträolieh . Oer ein ^ i ^ s ? rost , der

ilim ^ ehliehen , ist die lÜrinnernnA an den Llielc , den ^ ?on , die holden ^ Vorts der ? rin -

Zessin , die kür ihn '̂ ecle Ivränlvnn ^ reichlich entsehädiAen , nnd das Lewnsstsein , in diese

DaZs nnr dnrch den ( gehorsam ASAen ihren ^ Vinl : Aekührt xn sein . Deonore lvommt nnn ,

nm , wie wir wissen , nach der ZlcinnnA des I ' ürsten den Lasso -in hesänktiZen nnd ank

Antonio ' « Erscheinen hei ihm vor ^ nhereiten , nach ihrem ? lan aher denselhen ank lvlnAö

VV^eise 2lnr ^ hreiss nach hlorenii ^ n hewe ^ en . Lheilnehmend srlcnndi ^ t sie sieh Zuerst

nach dem IInheZreiklichen , was geschehen . Lasso aher äussert seine Verlet ^ theit gleich

von vornherein nnd hält sich kür verdnnlcelt von dem neu ank ^ eAanAsnen ( Gestirn des

Antonio . ll !r sieht sich in schnlcrhakter ^ Veise vom Fürsten Ae ^ üehtiAt nnd kürehtet , ss

seine beider nnd Leinde am Loks inshr nnd mehr Lerrain gewinnen werden . Vor ^ ng ^

5
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lieb eibittert aber ist er noeb immer gegen ^ . ntoino , dessen steile Xlnglieit und llut -
meistere ! ilnn stets verdriesslieb Lei . b ',r lreut sieli des erlolgteit lZruelies , der lrüber
oder später doeb eintreten inusste und später war ' es nur uin desto schlimmer worden ,
l ^ r be ^ üelitigt jenen des beides x>̂ k das Talent , welches die Blusen ilim dem vereisten
.lüngling gaben , des beides , der ibn treibe , die ( suust der Blusen ertrotzen , indem
er , wenn er die (bedanken mancher Dieliter ^ nsammenreilie , sielt selbst ein Dichter Kessins .

^Vlle (Gegenrede der Orätm und alle Versieberungen von der kolken ^ .elitung , mit der
Antonio von ilnn rede , bellen niebts . I 'asso will sebleebt von jenem denken nnd würde
untröstlich sein , wenn er anders von ilnn denken müsste . Ds ist ilnn ^ Vollust , den

Antonio 2u lassen . 80 steigt seine Drbitterun » und Verdüsterung immer mebr und
melir . Kein ^ rgwolm steigert sieb siebtlieli . Da brielit , sebr 2ur Unzeit — doeb , wie
sie selbst meint , so kein als inöglieli — die (Arälin mit ibrem Vorseblags bervor , ^ asso
möge , wenn er von seinem llass Aegen Antonio niebt lassen könne , l^ errara Zeitweilig
verlassen . Die sokort erkvIZte bitters IZsmerknng des ^ asso , >vio er wobl wisse , dass er
sebon längst lüer überflüssig sei und das Vertrauen des Fürsten entbebre , der il >n nie
? u Ltaatsgesebälren berange ^ ogen babe , sowie der entsebiedene liüekweis aller ibrer woltl -
gemeinten Einreden liätte sie sogleich von der naebtbeiligen ^ Virknng ilires Vorseblags
aus das ( remütb des Diesters iiber ^ engen inüssen , wenn sie niebt gar ^ u sebr von ilnrem
l ' lane eingenommen gewesen wäre . 8ie wiederbolt den Vorschlag nnd ? asso gebt daraut
ein , weil , wie er ssllzst sälie , alles bier vorbei sei , und er wold dein Antonio , jener aber
nimmer ilnn verteilten könne , und weil man am Hole wobl des Antonio , seiner aber
nieltt bedsule . Kie entwielcelt daraut ' ibren l ^ lan weiter , dass er nach ? loren ^ gelten
solle , wnbin sie dann selbst nnver ^ üglielt gelten werde , um dort ibn 2U verpilegou und init dem
Hole und den bedeutenden ^ lä -nnern der Ltadt in Verbindung ? n setzen . In Le ^ iebung ltierauk
liält lasso mit seiner Dntselteidung ünrüe .k ; welelte ^Virkung aber der Vorselilag anl ilm ge -
maeltt , werden wir gleich aus dein folgenden ^ lonologe erlabren . Zuvörderst ist es ibin
von ^ Viebtigkeit , izu erlabreu , wie die Fürstin i?u dem ilint gemachten Vorseltlage stebe ,
ob sie ilm gern entlassen werde , weztn er gebe . Die Fürstin tielit sielt mit einer beding -
ten Antwort aus der Verlegenheit : „ wenn es 2U Deinem ^Volil gereielit , gewiss / " und
drückt damit den Ltaebel tiel in das Ilerx des l ^asso , der die ausweieliende Zeblanbeit ,

der Antwort niebt küblt und bei seiner Neigung , alles sebwar ? ? u selien , lnerin die völlige
Interesselosigkeit aueb der l ' rinxessin an ilnn entdeekt ? u baben glanbt . Vergeblieb ist
daber die sebliessliebe liitte der Oräün an ^ asso , sieb ^ u überzeugen , dass Memancl
ilin im ganzen Vaterlande verlolge und liasse , vergeblieli die ^Varnung , nielit sielt ein
( se ^vebs von eingebildeten Verl 'olgungen ^ nr eigenen lvränknng ^ u erdiebten . 8ie selbst
bat ilm in seinem Verdachte inebr als je belestigt . lür siebt es , naebdem er ibren Vor -
seblag geliört , als ansgemaebt an , dass 7Vlies liier voll lüeke gegen ilin sei und dass dem
? iu '? ten das ^ u ," e durelt seine b ' eind >v ^ eti 'übt sei . Und — wie sein - bat die (brätln
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ibren /5n' eelc verleldt mit ibi 'em Vorseblage ? ei ' Iiat >vold berausgelüblt , dass LI' aus listi -

gem Ilor ^ o » k » m ; denn vr julilt es leiebt , >vviui ivan den >V «z^ 211 soiuora Horton suvllk
und es niebt berslieli ineint . Doeb verkennt er den ^ veek der Dist , und >11 der üleinung ,

es gelte , ? Lrrara su entkernen , briebt die Litterlceit seines Heizens gegen
Deonore nnaullialtsam bervor , die er der Dnredliebkeit seilit und der nael » Ounst brdi -

lenden ^vetter ^vendiseben (Besinnung . Dr vorgleielit sie einer Leblange , die mit Alfter .

Aunge ^ auberiselie 1"üne sisebe . Dass er grade naeb ? lorev2 geben soll , verstärkt
seinen Verdaebt . 1̂ r verneintest , 6er ? lan gebe von Antonio aus , il ^n dureb die Ver -

bindung init dem Haus 6er Mediessr kür iinmsr mit den Lste su snts ^vsien . Darum
entsebliesst er sieli ^ ur Abreise , su der ibn namentlieli die vermeintliebe Dntdeeknng
von der Oleiebgültigkeit der Rrin ^ essin gegen iiin treibt , «Iis ilm last sur Ver ^ veitlnng
bringt . Diese Dntdeekung lässt ilm sieli gegen '̂ eden gut gemeinten liatb verliärten , er
nimmt sieb l'ürmlicb vor , ĵede ? reuudsebakt , ĵ6de 6üte von nun ab kür Verstellung an -
suseben und so briebt er ĵede Lrüeks ? u einer auiriebtigen Versöbnung ab . In dieser
vorurtbeilsvollen Verdüstrung , die ibm ^ ede klare ^ nsebauung der Verhältnisse luimüg -
lieli maelit , triilt ilm Antonio . Die Oräün bat dureb ibre Unterredung Iceinen der ^ veeke
erreiebt , die ibr gesteekt Ovaren , sondern das grade Oegentlieil . 8is sollte naeb dein
Hillen des bürsten Oemütb des 1?asso santter stinuuen , um il >n auk ^ utonio ' s ^ .nkunit

vorzubereiten , er ist gereister und verdüsterter , als ^ e . Lie sollte ibn bestimmen , init
ilnn in ? loren2 susammensutrelksn ; l ^ loren ? ist er entseblvssen inebr als ^ eden andern
Ort su meiden . Antonio bringt iluu Zuvörderst die ^ reibeit im Flamen des bürsten und
bittet ilm dann mit edler Lelbstverläugnung und luersgevinnender OK 'enbeit uin Verseiliung .
Der Ltaatsmann bat von der sebnellen Ilebereilung sieb gänzilieb erbolt und liat das
(? leiebgs >viebt völlig wiedergewonnen . I^ r bat sieb selbst gedernütbigt und v^ äre ^ asso
niebt su selir bedangen in seiner Verblendung , er könnte der Ltiinnie ausriebtiger I^ eue
in Antonio ' « Nunde sieb uninüglieb versebliessen . ^ .ber lür ilin ist es ? u spät . Die
? alsebbeit der Oräiln liat ilnn das Hers sugesobnürt , nun versebliesst er sieb aueb der
^Vabrbeit . Lr ineint noeb iiuiner , ^ .ntonio ' s eigentlieber ^ veel : sei , ilin su vertreiben ,
doeb spiele er , uin den Lcbein su veriueiden , den Lebonenden und stelle sieb , als suebe
er den Diebtsr liier 2U balten . l^ un glaubt er von ilnn , als seineni Kleister , lernen xu
müssen , lvr entsebliesst sieb seinerseits ? ur Verstellung und diese weitere ^ .blcelir von
der ^Virlclieblceit in lasso verlündert nuninelir ^ egliclis aulriebtige ^Vussölinung . Lebein -
bar ninunt er die angebotene Versöbnung von Antonio an und bittet ibn , ilnn sol 'ort
einen Le ^veis der ^visdergekebrten I? reundsobait dadureb 21.1 geben , dass er ilnn beim
bürsten dis lkrlaubniss su einer lieise naeb Rom bebuks der Lespreelning mit geebrten
freunden über notlnvendige Verbesserungen seines eben vollendeten Oediebtes er >virlce .
Vergeblieb sind die vom n ' oldverstaudenen eigenen Interesse des 'I^asso ausgelienden
lÄinvendungen des Antonio ; 1?asso bleibt bei seiner I ' orderung und 2 >vingt den standbalt

5 "
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widerstrebenden ? rennd endlieli ( Iurvli die Ilektigl ^ eit ssinesLögelirensund durelidie Nrl ^lärung

in der Oewälirung der Litte einen Lrükstein kür die ^ nkrielitiglieit der ? reundseliakt erliliel ^en

^ u wollen . .Ia ei ' maelit ĵede fernere Weigerung des Antonio uninöglioli dureli die Le -

reitseliakt , Izei fortgesetzter Verweigerung seinem Litte selbst num bürsten ^ u eilen und

sein ( ? esueli persönlieli an ^ nlzringen . ^ neli der letzte Versneli des Antonio , den ? rennd

wenigstens ?.nin ^ nkseliulz des Oesnelis lzis naeli der Lüelclielu - des Fürsten von Nerrara ,

woliin ei ' soeben 2N gelisn iin Legril ? stelit , iin lzewegen , ist vergeklioli und sc » ergilzt er

sieli , olzwolil init äusserstem 'Widerstreben , dein Nrennd dureli das Lingelien auk seine

Litte TN seliaden . Doeli sagt ei - ilnn der ^ arnnng wegen voriger , wie sein IIei '2 bald

naeli Nerrara ^ nrüeliverlangen , wie Leliiner ^ , Verwirrnng nnd ^ .' rülzsinn seiner in Lom

liarren und er Iiier nnd dort seinen ^ weolzi verlelilen verde . l̂asso aber krent sieli naeli

lLiitkernung des vermeintlielien ( Gegners der gelungenen Verstellung gegen densellzen . Ist

er es doeli , dessen ^ nl ^nnkt allein sein ganzes ( I -sseliiel : verstört , das ( zreliäude seines

( ^ lüelcs vom tieksten ( ? rnnd ans uingestür ^ t . Lr verkennt in nuglaublielier Verblendung

die wirl ^ lielion Verhältnisse vollständig . Oer ? ürst , der sonst kür ändere fest nnd treu

und sielier bleibe , nur gegen ibn allein findet er ibn veränderlieli , ^ .lles , ineint er , flieluz

ilin , was früber ilni gesnelit nnd , was das Lelilimmste ist , sogar die geliebte Fürstin ent -

iüielie sieli ilini , in diesen trüben Ltunden liat sie ilnn lcein ^ eielien ilirer 6unst gesendet ,

^ ueli sie , aueli sie stelit '̂ et ^ t ilnn gegenüber , gern inöelits er den ( glauben an ibre Liebs

festbalten , aber wie ein Lelilnss des Lelnelisals gräbt sieb ' s ilun nocli 2ulet ? t am eliernen

Lande der vollgeschriebenen ( ^ ualentafel ein . ^ .ueli sie ! aueli sie vermehrt die Leilie

seiner ( Gegner , l ^sun erst sind seine Leinde starl : , nun ist anf ewig er einer ^ eden Xraft

beraubt . ^ ueli sie ! aueli sie ! er liat ' s gewagt ^ u denlien und öndet ' s wabr , eli ' er es

fnreliten konnte , aneli sie , aueli sie liat ilin verlassen . lVIit eliernen I ^ lauen reisst die

Ver ^ weillnug ibm die Linne auseinander , ^ .neli sie ! aueli sie ! Nr lcann sein bitt ' res

Leliielisal nnr beklagen , aueli sie , aueli sie stelit ilun gegenüber in dein Heere . Lis 2U

diesein ( Arade der Verblendnng liat ilin seine hranhbaft erregte selbst ^ näleriselis Llian -

tasie , seine sribieetiv - idealistiselis der klaren ^ Virlclieliliieit gewaltsam sieli verseliliesssnds

Ligsntliümlielil : sit endlieli gebracht . Heilung ist unter solelien Umständen nur von einer

gewaltsamen Xatastro ^ he Tu erwarten .

In der nun folgenden Ilnterrednng Twiselien ^ Izzhons und Antonio drüeht der

Lnrst Zuerst seine Verdriessliehheit ülzer die von 1 ?asso beabsiebtigte ^ lzreise aus , die

ilin uin so inelir seliiuer ^ t , als er Izekürelitet , der Diester niöge iiiin dureli die l : lugsn

lVIedieis alzwendig geiuaelit werden . Antonio külilt den Vorvurk , der in der ^ ensserung

des Fürsten gegen ilin liegt . Il !r lielcennt noeli einmal ausdrüelilieli seinen ? eliler , bittet

aller , die niisslungene ^ .ussölinniig nielit iiiin , der alles Müglieliv kür diesellze getlian ,

sondern allein dem lasso ^ nünselireilien , dessen Mangel an Lellzstlielierrseluing , dessen

lanniselies und misstrauiselies ^ Vesen er uns noeli einmal in lelzendigster Leliilderung vor
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^ ugen stellt . Oer I ' ürst gestellt ibm «lies ^ .lles 2U , Ii -i.1t LS all LI' tür seine , ^vis
kür ĵedes Fürsten l ' illelit , Nänner von Talent mit I^ aebsiebt , (He d nid nnil Rangmutli 2U
tragen . Antonio sindet den (^ i n̂nd ^ n "lasso ' s seltsamen ^Vesen in der ungen ' übnlieben
Ounst des Olnol : es , die ibn ver ^vübnt babe und ansprnelisvoll gemaebt , und bittet sebliess -
lieb den Rürsten , denselben gnädig /.n entlassen , ^ ueb dem Rürsten gegenüber lullt
Tasso seine Verstellung mit Hartnäelciglceit lest , stellt sieb versölmt und danliesvoll und
begründet seine kreise allein dureb den Wunseb , sein (^ edielit in Rom mit den I^ reun -
den xn verbessern . An diesem Rebule erlittet er sieb von dem bürsten das Manuseript
desselben ^ urnel ^ , das dieser ilun ĵedoeb verweigert , weil er lürebtet , der Dieliter möge
dureb 2N strengen ? leiss und !? u penible Ivritilv die lieblielie l^ atur liränlcen , die in seinen
Reimen lebt . Rr wird das Manuseript behalten , dem Diebter aber sebleunigst eins .̂ ,.b -
sebrikt davon anstellen . Ileberbanpt rätll er dem Tasso , sieb niebt sofort wieder in Ar¬
beiten 2N stürben , sondern sein RInt erst dureli eine Rur 2U verbessern . Ls sei gel 'äbi '-
lieb , sieb immerkort nur in sieb ? u vergraben , Tasso möge sieb siel » selbst xnin Vortbeil
seines eigenen leb ' s entreissen und sieb mebr dem lieben bingeben , dessen ^Vertb er
noeb niebt lcenne . 80 woldgemeint aber aueb dieser Ratb und so lreundlieb der ^Vunseb
des bürsten ist , Tasso möge so bald als möglieb ^ u ibnen 2urüel <lcebren , so bleibtTasso
doeb ungerübrt von soleber Rreundlieblveit und lreut sieb sebliesslieb , dass II im die Ver¬
stellnno ' aueb dem Fürsten gegenüber gelungen ist . Rr bält in seinem maasslosen Ver -
daebt den Fürsten lnr eingenommen vom Antonio . Darum bat er in dessen Worten
den lrüberen Ton , die lrübere (Besinnung niebt wiedergefunden . In Gedern der Worte
desselben ist ibm ^ ntonio ' s Ltimme wiedergelclungen . l^ oeb aber bat er eine selnvere
Rrobe ^ u besteben und er lüblt sebon beim Herannaben der Rrin ? essin , wie seliger ibm
diese werden wird .

Awar lui.lt er anlangs aueb ibr gegenüber die Verstellung lest , doeb sebon spriebt
sieb in dem Zweifel am (Belingen seines Rlanes in Rom und in den düsteren warben ,
mit denen er ibr die ibm bevorstebende Irrlabrt von Rom aus naeb Neapel und Lorrent
ausmalt , die Reue über die Trennung von dem geliebten ^ Vesen aus und bald löst die
Trauer , welelie die I ' rin ^ essin über seinen Weggang ausdrüelit , seinen bartnäel : ig lest -
gebaltenen Irrtbum aul , als wolle sie ibn ganz : und gar Verstössen , und nun bittet er in
bastigem Weebsel der Ltimmung , ibn bier ? u lassen oder naeb irgend welebem andern
Leblosse ^ u versetzen , sei es der entferntesten eines . Rr ist bereit , die Räume dort ? u

Mögen , die ( Zitronen 2U verwabren , ja jeden (? ang und jedes Rleelceben rein unil z îsr -
lieb 211 erbalten , nur dass er sieb von dem geliebten Wesen niebt ganz : und niebt für
immer 2U trennen genötbigt sei .

Hüll lasst mir auclt äie LorZe äes ? alastss !
Iol > will ^ ur reckten 8̂eit 6iv Neuster ötkneii ,
Dass ? eueIitiAkeit niclit äsn (Zeniäclieru seiiaits etc .
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Milien solelien Ilinselda »' der KtimmnnA - verinaZ die ? rin ^ essin sieli niolit 2U er¬
klären ; Iiat sie doeli l ^eine ^ l ^nnnA von (lein IIinkanAS des Verdaelltes , der an dein
Herfen des ? asso na »' t . Und so stellt sie einer solchen ^ ensssrnn »- ratlilos ^ eASnülzer .
Lie liält '̂ edes IleilnnMinittel der ? riedelosiA -l: eit des ? asso Ae ^ enülzer lür nn >virl : sain .
Ilire I ^ielzg treibt sie ? ur selnner ^ vollen Ivla ^ e :

„ Ick MUSS Dick Is-ssen nnä verlassen Î NIN
mein Nersi Dicli nickt " .

Die Xla ^ s entiiält alzer anoli eine üderans tröstlieliv VersielierunF der lortdanernden
I ^ielze lür den ? asso , und dieser VersielrernnA geAsnnlzer verliert er alle IlaltnnA ' . Lr
sielrt nun , vie selir er die I ' rin ? essin verkannt liat , und Iiat nnn lceinen lisr ^ lielieren

^ nnseli , als anlriditiA und elirlieli , ^vie er es vorder unanlrielrtig Zetlian , nin VerxeilnwA
^ n l) itten . Ltüriniseli dringt er in die ? rin2sssin :

O sxrick , va .8 soll ick tliun ,
Dlimit Dein IZrnäer nur verAeden I^unne ,
Dl>.init Dn seldst mir Aern Velmeden mögest ,
Damit ilir vieler ün äen Düren mick
Ait ? reu6en ^ iililen möAet ? LiiA 's mir an !

Die lrenndlieliL lÜr ^viedernnA ' tler ? rini !össin ^ erreisst endlieli «las l ^rnANLt ^i des Vor -
daolites , ^velelies sieli ilun nni (las Haupt Asselduno -gu und seinen Verstand uinneliclt
Irat , vollständig ' , ^ ueli des Fürsten IInAnade , '̂ a audi ^ ntonio ' s ^ eträninte VerlolZunA -s -
lust Iiat deinen (Z r̂und , als in seiner erlnt ^ ten ? Iiantasis , (las >vird ilnn nuuineln ' lilar .
Die Diel ) s der ? rin2essin liat die l^ isrinde » elüst , die sieli uin sein Her ^ A'eleAt . beider

» der ist der HinselilaZ ^ u Mir ' und ^ u zzlüt ^ lieli , als dass er ilin init Rüde 2u ertragen
verinöelits . lLr ^ erätli in lüxstase :

velelr ' ein Lrekülil !
Ist es Vervirrung ' , vas mick nack Dir ^ ickt ?
Ist 's Raserei ? ist 's ein erlröliter Linn ,
6er erst 6ie Iiockste reinste 'Wa.Iirireit kasst ?
l̂a. es ist äas Keküdl , das mick allein
ank clieser M 'äe Alncklick maelien Î ann ,
das mick Mein so elend Verden liess ,
venn ick ilim viderst ^ nä nnä -i ûs äem Herfen
es dünnen vollte . Diese Deiäensckakt
g' eä ^ ckt ' ick 2N dcknmxken , stritt nnä stritt
mit meinem tiefsten Lein , verstörte treck
mein eiAnes Leldst , dem Du. so A'an ^ Aeiiiirst . >—

Lesoro 't varnt ilin die ? rin2 «zssin seine (Alntlr 2N massigen , >veil sie iltn sonst nielit
länger Iiüren dürke . spät . Lie liat sielr durelr das Zweite eutAeAenl ^ oininende Oe -
ständniss in die Lelinld vermelcelt . ^Vie das erste das inaasslos seli ^värineriselre

l5nt2nel : en iin lasso l ^ervorriel , in velolienr lzelan ^ en er sieli dew Antonio in die
^ .rine vvarl , dessen I^ älte dann 2inin ersten ? allo des ? asso lülrrte , so lrat dieses
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Zweite dem "I?asso vollends alle Xrakt der Lelbstkekerrsekung geraupt . Der lianil
dos IZesliers lcann den ^Vsin niekt kaltsn , clor schäumend wallt und krausend üksr -
schwillt . Der Disktsr küldt sisk im Innersten verändert , von allsr Uotk entladen ,

irei , wie ein kott . llire ^ Vorts kskerrsslien ilm mit unsäglielier Oevvalt . IZr will
nichts melir kür sisk sein , sisk der Fürstin gan ? ?.u eigsn maeksn . In seiner Lxstass
kat er Iceine ^ laekt mekr , sich ^ urüsk ^ u Balten . Ilnwiclersteldiel » siekt es iln , 2U ilir
Inn . Lr källt il ^r in (Iis ^ .rms und drüekt sie lest an sich . Lie stösst ilin von sieh und

eilt weg . Der l ^ nrst Izeöelilt dein Antonio , mit dem er plüt ^ Iisk lnn ^ utritt , den lkasenden
nu kaltsn .

Die unvermeidliche Xatastropke , durek die Unvorsichtigkeit 6er ? rin ? essin selmel -

ler kerkeigeiükrt , als vir iürekten durften , ist eingetreten . Von einem Extrem ist der
haltlose Lnl ^ sstivist plöt ^ liel » in «las andere ükergetreten . In seiner Naasslosigkeit Iiat er
?. um Zweiten Nale die Litte nnd l'reeksr denn '̂ e ^ uvor verletzt , ^ .n einen ferneren Ver -

kelrr oder gar eins vertrauliche ^ nnäksrung an die l ' rin ^ essin ist ferner nicht xn denken ,
^ asso l >at sein Dskensglüek mit keeker Hand verstört . Lei ssiner ^ . rt ^ n einmünden ,
kann liierauk nnr ein Doppeltes srkolgsn : ^ alrnsinn oder Lelksterkenntniss . Mit diesem
Osinkl treten wir in die Lchlusssesns sin .

Xunäekst scheint der Walmsinn siegen ? u wollen . Mit kurektdarein (Trimms wütkst

^ asso . Der ? nrst ist ikni ein Ivrann , der ilin , den Lelavsn , wold gekettet , 2U ausge -
dachten (Analen wold gespart katz Antonio dessen Kerkermeister nnd Martsrknsslit . Leins

Lskränsung vsrgleiekt er der eines Opksrtkieres , das vor den ^ .ltar gelülirt >vircl . Lein
(? edislit , sein einzig (/.int sei ilim mit glatten ^Vortsn akgsloskt worden , auk dass er niskts
mskr kalie , was ilin vom Hungertods srrstten künns . Der (bedanke einer Verschwörung
des ganzen Ilokes gegen ilm , an deren Lpit ? s Antonio steke , selilägt nieder dursli . Dis
Ih ' in ^ essin ist ikm nun eine Lirene , die ilm angeloskt , eins IZuIderin , die klsins Xünsts
trsikt , sntklösst von allem Reil ? , wie sis sein Disd sslian vordem unter L .rmiden ' s l^ amsn
aknungsvoll kssungen . Die (Aräiin aker , die versekmit ^ ts klsins Mittlerin , siekt er tief
erniedrigt vor sich . 80 rast er der Ver ^ weitlnng nake . Antonio srmalmt ikn , sisk ? u
kssinnsn und seiner ^ Vutk ^ u gekieten ; er lästere und erlauks sielc ^-Vorte , dis ssinsm
Lslnusr ^ s wold su vergehen seien , aker die sr nie sisk sslkst vsr ^ eiksn könns . Disss

rukigsn 'Worte rul 'eu in ilim das Lewusstsein von dem ^ hgrunde , vor dem sr sisk Ks -
imdet , wach :

„ leli küllö mir innerste <Zedc?in
Zerschmettert , nnä ielr led ' , um es /.n kililsn .
Ver ^ veiüung - fasst mit alier ^Vntli mich an ,
nnä in 6er Ilviieni^nal , cüe mich vernichtet ,
^virä I^ästrnnx nur ein leiser Lcdmer ? ensiaut " ,

In disssr Dags streckt er keids Hände nach Antonio aus , und da dieser ilnu in der
l^ otk treu xur Leite xu stellen verspricht , so weicht die ^Vutk alkuäldich der Ermattung .
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lind naolidein die Dämonen verselnvunden , die ibn besessen , so gibt er sieb dein Freunds

bin ; ei ' widerstebt niebt länger , und nun ist ibin vobl . ^ aebdein seine Verblendung und

Verl ^ ennung aul die böebste Lpit ? e gestiegen ist , naeb der gewaltigsten Drseböplung

versebeuebt clor tiefte sebneidende Leelensebnierii alle nebelbakten ? äusebungen . Älit

seblagendster ( Gewalt Witt ilim seine völlige Verksnnung der ^ Velt entgegen . I >sun endbeb ,

endlieb briebt die Lelbsterlvsnntniss , dass ei ' selbst , er selbst es war , der sieb sein (Auel :

verseber ^ te , dureb . Dnd als er nun in der ? erne die ^ agen dabinrollen siebt , die ibin die

Objeete seiner Diebe und Neigung entlübrten , dg . würde er ^ ulriedeu sein , dürkte er nur ein -

und ibre Iland noeb lvüssen , lvünnt ' er nur ^ .bsebied nelnnen und nur noeb eininal sagen : c>

verleibt ! Dr süblt , dass er sieb selbst verbannt bat . Da triü 't ibn die Drmabnung des

? reundes , sieb selbst ? u erniannen . Dr sei so elend niebt , als er glaube . Und er ermannt

sieb wirlvlieb , er küblt noeb das Talent , die I ^ ralt , die sonst ibin in dein Lüsen sieb ge -

regt , ibn tausendlältig ? u zierstreun , ^ u unterstützen . Dr l 'üblt , dass , wenn gleieb ^ .llss

verloren , doeb Lins ibnr noeb bleibt :

„ Die lIn 'Äiie Imt nns <Zie ^ satnr verliefen ,

äen Lclirei 6es Lelimer ^ es , venn äer Nann ^ nletÄ

es nicdt melir trÄAt , —̂ Ilnä mir nocli über ^ .IIss —

8ie liess im Lelimer ^ inir Nsloäis nnä Re6e ,

clie tiekste I 'üIIe meiner ^ sotli i?n I<Ia » en ,

Und Venn äer Nenseli in seiner lZnal verstninmt ,

^ ad mir ein (Zott ^ n sa ^ en , vis ieli leide . "

Mit dieser Kelbstbesinnung , in diesenr ? rost legt er die Hand in ^ .ntonio ' s Hände

und lreuet sieb , dass dieser Delsen ibin geblieben , dessen ? estigl : eit gegenüber er sein

Inneres der sturinbewegten ^ Voge gleieb eraebtet , die eben noeb die Lonne und das Heer

der Lterne kriedlieb spiegelnd xlüt ^ lieb bei berannabendsin Lturnre die Rübe verliert .

Lr sebäint sieli niebt inebr 2U bsl : snnen , dass er die liube verloren bat , dass das Lteuer

seines Lebilkes ^ erbroeben ist . Dr iüldt den Loden unter seinen süssen bersten . Doeb

nun greift er iin Kinlven init beiden Trinen naeb Antonio :
„ 80 klammert sieli 6er LckiCer enälicli noeli

am ? eisen kest , an äem er sekeitern sollte " .

Das Ktüel : ist ^ u Dnde . Das ? roblsin ist gelöst . Lasso ist init Antonio versöbnt .

Der sub ^ eetivs Idealist bat sieb init dein ob '̂ eetiven Idealisten vereinigt . Der Diebtsr bat

dein Ltaatsinann die Hand gereiebt . Der VersübnungZ -pro ^ ess ist ein sebnier / . beber ge -

wesen . Die beiden Vertreter der entgegengesetzten Lrin ^ i ^ ien baben dureb die Höllen -

Labi -t der Lelbsterl ^ enntniss bindurebASinusst . Ist aueb kür lasso alles äussere Olüel :

dabin , so ist ibni doeb in dein LieZe , den er über sieb selbst Ae ^vpnnen , ^ lles ersetzt .

Die Lelbsterlisnntniss , die er gewonnen , ist eins reiebo ( Quelle l : ünltiAsr Lelriedi ^ un ^ .

lLr bat Aevonnen , ^vas er bei allein sebeinbaren äusseren t^ lüel : , in der ( üunst des Briedens ,

in der Diebs der vsrebrtsn Fürstin , in der Bewunderung beider niebt ^ u linden verinoebts ,
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die ( Quelle alles menselillelien Olüehes (Ion innern Brieden . l ) aiu >u seldiesst I >ier das
Ltüelc niit I^ eelit .

(Goethe liatte Lrrettunn - aus einem /^ ^vies ^ alt A'esuelit , den in seinem Innern der
^ Widerstreit ^ ^veier verschiedenen Naturen liervorAsruten liatte . Die 1' tliehteu des Ltaats ^
mannes liatten in ihm mit dem l ^ eruke des Diehters ^ elcäm ^ st . Da erinnerte er sieh ,
>v !e ? asso , dass Lines üuu Aehliehen , dass die l>iatur im Lehmersi ihm Nelodie und Rede

noeli gelassen , die tiekste Isiille seiner ^ otli xu klagen . Und er Zreikt /. u , er haueht seine
Xla ^ e iii das I ^ied aus , er ol ^ eetivirt sieh die DmpAnduiiA - , die ihn peinigt und in der
Oh ĵeetivirunA , in der klaren Lrlcenntniss des Verhältnisses , in dem die Heiden Naturen
in ilnu /. n einander stehen , hat er die Heilung Aeluuden . Lr liat erkannt , von >velehen
(^ ekahren das rein idealistisvlie 1' hantasielehen bedroht vird , dass die einseitiA 'e Hinmähe
an die sine Leite seines Uesens nielit ^ um Heile innren ^vürde . 1?asso musste , um sieh
vom ^ HZrunde xu erretten , dem Antonio die Hand reiehen . (Goethe der Dieliter kann

nun mit Ruhe (Goethe dem Ltaatsmann in ' s ^ uge seliauen . Lr hat in der Vereinigung
der Heiden verschiedenen Leiten das Glitte ! erkannt , ^vie der Dieliter der Oekahr , die Wiik -

lieldceit dureh sul '̂ eetiv - idealistisehe träume aus den ^ .ugen ? n verlieren , entgehen könne .
Lr hat den Lntsehluss gekasst , die ^ Virkliekkeit nüt festem Iclarem Linn / >> ertragen .
Lein Lrevissen ist üher seine do ^ ^ elte Dehensthätigkeit heruhigt . liuhg und Brieden
sind in sein Ilerx ^ urüekgekehrt . Leiu altes Hausmittel Iiat sieh an üun bewährt und
^venn jemand noel > 2vvsiieln könnte , dass unter l âsso ' s und ^ .ntonio ' s Uamen die ver -

sohiedenen Naturen des Dichters selbst uns ^ ersonilleirt , ^venn aueh nielit in seelenlosen
^ hstraktionen , sondern in lebensvollen bestimmt gesieielmeten Individualitäten , entgegen -
treten , das Nüttel , ^ u dem lasso xulet ^ t greikt , sieh der tieksten ? ülle seiner l>soth ^ u
entledigen , müssto , so meinen >vir , aueh dem Verstocktesten die ^ ugen öl?nen .

6



>Vir I>enni ? en die ttele ^ enlieit , die sleii uns dnveli diese sonst leer Felilieliene Leite d -̂ rdietet , nm dns , v̂ns Iii den l, e

velts Akdriiektkn Lclniliillekricltten nncd ^ Iieinvn ^ I^ t.7, finden konnte , mit ^ntlikNen ^ NiimIick , >vie >vir keute nnsern tliener
Milillinnsen , den 3 . ^ xlII1862 . Dr . Haun , ( »̂ mnasial - vireetoi ' .

» kcki»lsii Dileetissimo>k»Ä» !>NlI

S « WZ ^ ^A « « KB
I r̂oreetori ^ mnasio NuIIiuslrno outline meiitn

( ^ uin ^ uL ^ Innevis Lo ^ olastiLi I ^usti ^ Oonsnmmnnteiu

T K ^ S. Ä N

LI VI8CI ? III. I
KSZs -« rS «»s ' v

vK°

^ ui ' vi ' a vorniro slclei ' ki, ii ^iu juAans

^ sootis t 'oi -es ^ nL on puipurens vi ^ il

? mi6 <zns ULI solömnem , ^ ) N 1 ^ 1 .

I ^ aetiücmmciniz «Hein reolui ^ it .

( ^ ulve ^ uiuf ^ io spIon «lMt lustig so ^ olastioi

IIIZI viAsnti niunei 'is inte ^ i " ^
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